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Wachsende englische Sorgen Ip ASA-Silje 


die großen Erwartungen enttäuiht: nur 17 alte zerſtoͤrer! / In Waſhinglon findet man bereits ein Gaor in der Suppe 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 16. Mürz 


Die 1 0 SINN bleibt ſich 
Immer gleich! Sie glaubt fo geschickt zu arbel⸗ 
en und wird doch immer wieder duschſchaut. 
Dag, Halteleden⸗Dleb⸗Geſchrel Ihrer Nahri. 
ſenblros und Rundfunkſender ift heute genau 
io 1 e wie zu Beginn des 
Rrienes. Stets verſucht man eigene Pleiten 
inter der Behauptung über angebliche Abſich, 
des Gegners zu larnen, Auch Reuter macht 
das jeht wieder, indem er feinen diplomallſchen 
Korreſpondenten Über die ren Ans 
ſtrengungen Deutihlands“ Wu ben lüßt, um 
„den, en dadurch attszume: es 3wift 
ichen Großbritannien und einige Staaten qu 
JN verjudt, die ſich noch nicht im Krieg ber 
nden“, 

Mas find wir doch für ſchlechte Menſchen! 
Mährend die Engländer alles zun, um ben 
Arlegsbrand auf feinen Herd zu beſchränken, bes 
mühen wir uns — laut Neuter — „in weiter 
Vine von Tokſo bis nach Madrid darum, mos 
taliihe und materielle Hilfe“ zu erhalten. Rens 
ters Auslalſung beſchäftigt ſich dann mit den 
derihtebeniten Ländern, bie wir angeblich „ums 
der Drut” fehen wollen, um We unſeten Plänen 
Kun zu machen. Kurios wird die Angelegen« 
elt, 


ten, daf 


wenn fogar die Exploſton des 
preng körpers im Iftanbuler Bar 
TacerHotel herhalten muh, die in ein Alten» 
tat gegen Rendell umgeſälſcht wird, das natilre 
lich von der Geſtapo infjeniert wurde, wie allen 
Exuſtes in einer anderen amtlichen Meldung 
Au fejen war, Und warum? „Am die Bezſehun⸗ 
fen zwiſchen England und der Türke zu Toms 
Promittieren“ Dk Was aber — fragen wir — 
Derbirgt 19 nun wirklich hinter dieſem neuen 
d 


Reuterberiht? Sucht man wieder einen neuen 
Ausweg? 

Die Situation für England uk auch alles 
andere als Si, Kaum ift das Engfandhilfes 
Geſe in USA. unter Dach und 0 gebracht 
und da türmen ſich ſchon nene Wolten Über 


den Häupfern der brſkiſchen Plutofraten auf, 
Die a ten Blicke wandern nach dem "or, 
nen Often, wo Da pen Japans Außenminl⸗ 
Ir auf eine weite Reife nach Europa begeben 
hat, Mit nur geringer Freude vernimmt man 
in London, daß Matjuota feine Fahrt 
in Moskau unterbrechen werde und daß 
Außenkommiſſar Molotow, ei einem Empfang 
in ber in dr Bolſchaft zugegen war. Hatte 
ſich doch Sir Cripps, der belliſche Botſchaf, 
let in Moskau, in feinen Belpre ungen mit 
Eden in Ankarg erboten, bie zb: en 
wieder auf den „Pfad der Tugend“ yurliczuflihr 


ron, d. h. eine Beſſerung der engliſch⸗ruſſiſchen 
Beziehungen zu verfuhen. Damit heint es 
nun nichts werden zu wollen. 

Englands Blicke aber wandern mit beinahe 
noch größerer Sorge nach Weſten über den 
Atlantik, von wo die große Rettung toms 
men foll. In ihrer erſten Bogelfterung fahen 
die Briten [gon in wenigen Tagen amerſlaniſche 

lugzeuggeſchwader Über die See hereinbraus 
en, ziefige Mengen von Transportſchiſſen mit 
Aſtungsmaterial aller Art und mehr als 100 
Zerstörer, ebenſopfel Patrouillen⸗Boote und 
eine Anzahl amerilaniiher Kreuzer in die Hür 
fen einlaufen. 
Eine eiskalte Duſche 

Nun. wird dieſen Ge eine 
eiskalte Duſche verſetzt! Waſhinglon hat 
nämlich geftern eine unſchelnbare Verlautbarung. 
herausgegeben, die beſagt, daß die Vereinigten 
Stagten „im Sech biejes Jahres“ und in dem 
deen in dem die Ergänzung der amerilani- 
ſchen Flotte durch in Ausführung begriffene 
Neubauten erfolgt, 17 alte gerſtöret an 
England übertragen werden können. D. h. nicht 
einmal zwei Zeiſtörer werden mongtlich über 
den Atlantik tommen! Außerdem können aber 
auch von den ſoviel gerühmten „Mostitos 
booten“ E 18 an England abgege- 
ben werden, ſo daß, Ai auch hier nicht viel von 
der erhofften dreſſtelligen Zahl übrig bleibt. 
Das iſt ein Sturz aus einer Illuſton, um den 
wir die Briten nicht beneiden! 

Bitter muß es auch für fie fein, daß nun 
ſelbſt die getreuen Anhänger in USA. nicht 


mehr an die ET Veröfſentlichungen der 
britijhen Udmiralttät glauben. Schreſt doch 
jeht die „New Pork Times“, es jet anzunehmen, 
daß die wörtlichen Berluſte ber engli» 
ihen Handelsſchiffahrt durch die deutſchen Mu 
EI e und burg „Stürme“ 75% höher feien, als 
m ondon augeneben wird. Wenn auch dicie 
Zahl noh nicht bie latſächliche Höhe der englis 
ſchen Tonnagseinbuße erreicht, jo ift es immer 
in bemerkenswert, daß ſelbſt englondſreund⸗ 
iche EN Kreſſe an den amtlichen britſſchen 
Ziſſern zu zweffeln beginnen. 

Auf Grund der GEO engliſchen Schiffe: 
vexluſte kommt eine Reihe von Amerikanern. 
plößlich zu Ertennkniſſen, von denen man ger 
wwilnſcht hätte, daß fie lid) früher zu ihnen durch. 
gerungen hätten, a A NER t 
nangtreife find der Anſicht, wie in ber 
„Chicago Daily News" zu leſen ijt, daß alle 
Unſtrengungen Ameritas zu Gunſten 
Englands kernerlei Aussicht hätten, noch 
ur rechten Zeit zu kommen, es ſel denn, das 
Amerika ſehr viel mehr tue. Weiter meinen 
die betreffenden Finanzleute, es fet fehe frage 
lich, ob man felbit bei Bewilligung noch gro 
erer Summen Imitande fei, mehr Au produgie 
zen als man vorhabe. Berlin könnte durchaus 
recht behalten mit feiner Feſtſtellung, daß Engs 
land den Krieg verloren habe, bevor Amerika 
überhaupt rei angefangen habe auſzurüſten. 

Das ift deutlich und wird den Briten neuen. 
ſchweren Kummer bereiten. Wenn man Jon 
in Mafhington zu zweifeln beginnt, wer fon 
dann noch außerhalb der Inſel an den engli⸗ 
ſchen Sieg glauben? 


Stundenlange Angriſſe auf Glasgow 


Reue wuthlige Schläge der deuien Lufttwaſſe auch gegen Liperpool und Gull 


Berlin, 14. Mürz 
Das Obertommando der Wehr 
macht A 
Die belge Luftwaffe verſethte auh in der 
letzten Nacht dem Feind erneut wuchtige Schlä; 
Starte Kampffliegerverbänbe griffen mit 
ſonderem Erfolg das aldi e Glas» 
som an, Die "Er richteten Dé bei Voll ⸗ 
mond und klarer Sicht mehrere Stunden lang 
egen Hafens und BETONEN én, Rohſtoſſ⸗ 
peier und Lebenomittellager. Es entstanden 
1 Grohbrände, die ſich im Lauſe der 
lacht ei einem Flammeumeer vereinigten. 
Gleſchzeltig bombardierten weitere Vert 


„Steſchlacht“ in der Straße von Gibraltar 


die Royal Navy in heller Aufregung / Die Mathe eines ſranzöfiſchen gong 


Dralitmeldung unseres vH,-Borichterstatters 


Rom, 15. Mürz 


Nach einer Meldung aus Tanger hat die 
Beschlagnahme eines dëi e Ann 
deisbampfers in der Sträße von Gibral⸗ 
tar durch engliſche fa l d einem ex ⸗ 
heiternden Vorfall geführt, der aller. 
dings die engliſche Flottenleitung in Gibraltar 
in ein wenig günftiges Licht rüdt, Als der frans 
aöfiihe Handelsbampfer, der auf der Fahrt von 
einem ftanzbſiſchen Kolonſalhaſen nach Mars 
ſellle begriffen war, von engliſchen Kriegs) git, 
fen den Beſehl erhielt, den Kurs zu wechſeln 
und im Hafen von Gibraltar einzulaufen, ante 
wortete der a Hes Kapitän, die englilhen 
Kriegeſchiſſe wirden in 2 95 Friſt ſich gezwuün⸗ 
gen jehen, den ſranzöſiſchen Dampfer wieder frels 
Aufaffen, weil in der Nähe befindliche frans 
öf ge U-Boote den Befehl erhalten hät⸗ 
en, rildfihistos alle engliſchen, Krlegsſchſſſe, dle 
den Aiden He Dampfer zum Einlaufen in einen 
engliſchen Hafen zu einga ſuchten, 17 jort zu 
torpebieren. A Dittellung tief bel den 
Engländern eine geradezu beifpiellofe Verwir⸗ 
rung und Bon hervor, Sofort wurden von 
Gibraltar Verftärtungen herangeholt. In kurzer 
Zeit wimmelte es in der Straße von Gibraltar 
von en ALS Geejtreitträften jeg. 
11 er und Größe, bie nun fieberhaft 
nach den fran SU U-Booten Ausſchau hiel⸗ 
len. Gd aubte eln egtildrg Torpedos 
boot, das Meriftop eines franzöfihen Ar 
Booten gefihtet zu haben und eröffnete ein 
mätendes Feuer aaa das vermeintliche 
U. Boot. Andere small je Krlegsihitfe, ſchloſſen 

ich an, Ein wildes Kanonenſeuer erfönte und 

eh bie Bevölkerung an beiden Seiten der 
Straße von Gibraltar glauben, daß eine gewal⸗ 


tige Seeſchlacht im Gange fet, bis ſchliehlich 
entdeckt würde, daß das angebliche Perkſtop des 
vermeintlichen iert ch U, Bootes nichts an ⸗ 
deres als eine leere ſchwimmen de Fla⸗ 
Ihe war, die in der Erregung des Augenblicks 
von den Engländern als ein U⸗VBoot⸗Perlſtop 
angeſprochen worden war. 

Dem ſtanzöſiſchen Kapitän, offenbar ein 


Mann von 2. und Geift, iſt ey jedenfalls ger 
jungen, ſich für die Festnahme feines Dampfers 
bei den Engländern grilndlich zu rächen. 


Kampfjliegerverbünde In Liverpool und 
u Betriebe der Nahrungsmittelindultrie, 
exſorgungseinrichtungen aller Art und Roh. 

Holflager. In Liverpool wieſen noch alte 

Brände, die vom Angriff der vorigen Nacht her⸗ 

tliheten, den Kampfflugzeugen den Gi 

Weitere HSH Angriffe richteten ſich 
genen W ige Ziele in Sid» und Mittels 
england, 

Zwei Aufflärungsflugzeuge griffen bei Tage 
ein Ain Fantieilt im Briftolsftanal an und 
beſchüdigten es durch Wolltreſſer ſchwer. 

m Berlaufe des Tages lam es an der bris 
tiſchen Südküſte wiederholt zu Lufttämpſen, bei 
benen der Feind 6 Zelle euge vom Multer 
Spitfire verlor, Hierbei dë ich beſonders 
eln einzeln u: enbes WI rungeltugieug aus, 
das einen Spflſire⸗Jäger aus einem Berband 
von fünf feindlichen Flugzengen herausidoh, 
die übrigen Angreifer zum Abdrehen zwang 
und Si ben Heimathaſen wohlbehalten ers 


reichte. 

ns eind geiff in der letzten Nacht mehrere 
Orte in Norbweilbeutihland, vor allem Hams 
Tur g, an. Die Schäden an Induſteie. und 
Haſenanlagen find nicht bedeutend. Dagegen 
wurden in Wohnnterteln wleder mehrere Ge 
bünde u. a. Wé Steanfenhäufer, durch Sprengr 
bomben zerftört ober ſchwer beſchädigt, Unter 
der Jivilbevölterung entſtanden Verluſte an 
Toten und Werlehten, besonders in den Krans 
tenhäufern. Nachtlüger, Mlafartillerie und 
Marinearlilerle ſchoſſen neun der angreifenden 
britiihen Flugzeuge ab. 


Inden als Paten des Englandhilſegeſethes 
Drei Ware amerifaniiche Juden, die von Präflbent Noofevett als Ratgeber für das 
A 


Englandhilfegejeh herangezogen 


würden. Von links! Felix Fraſttſurter, der Richter des Ober⸗ 


Wen Bundesgerichts, Finauzminfſter Morgenthau und WallStreet-Bankier or 


Dë 
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Bismarck und wir 


Von Dr. Hans Preuschoff 


Was den überragenden, Wert des in den ks 
ten Wochen mit dein größten Erfolg gezeigten 
Bismardiilmes ausmacht, A nicht jo 
ſehr bie rein fümſſche Leitung, jo LEN je 
net fie gewiß ift, ſondern es it die Grundha 
tung, von der aus dieſes Werk gestaltet wurde. 
Wir ſahen bereits früher vorzüglſche Filme, 
ſehr viele Jogar, die aus dem unendlich ergiebt 
pen Stoffrefernoir der Geſchſchte ſchöpſten. Doğ 
handelte es ſich dabel Häufig um gefilmte Bil⸗ 
derbogen, in benen ein HY Mi an Moie 
hem Prunk entwidelt wurde und große Edge 
pieler dankbare Rolen zur Entfaltung ihrer 
darftelteriihen Möglſchteiten fanden, Um die 
angeblich etwas ſpröde geſchichtliche Materie 
Aale fügte man in diefe n 
Filme gern Spielhandlungen ein, die oft in 
einem fühlbaren Kontralt von dem großen per 
ſchichtlichen Hintergrund abſtanden. Wenn als 
lerdings folde Filme von vornherein ihre Ans 
ſpruchsloſlgteit anmeldeten, wie etwa der bes 
kannte Dé m aus der Napoleonzeit „So endete 
ein große Liebe", ber ſchon durch feinen Titel 
den von Ihm gewählten Standort des reinen 
Unterhaltungsſilme baane fo ließ ſich da⸗ 
gegen nichts Eruſthaftes einwenden, Einen 
erfrenlihen Mittelweg — um auch das noch zu 
erwähnen — fand der Film „Das Fräuleſn von 
Barnhelm”, der die Wrmolphlire der friiher 
elt ſehr gut einfing, ohne daß er die großen 

ſerſönlichkelten jener Epoche auf die Leinwand 
emitte. 

Der neue Biemarckfilm nun ging an femen 
Stoff nicht auf ih ober Auswegen heran, ſon⸗ 


dern er erfaßte ihn in ſeinem Weſenstern, Er 
begnügte ſich nicht damit, ein hübſches Yeilfolos 
zit zu malen und dle bekannten geſchſchtlichen 
Figuren auf eine anregende Weiſe agieren zu 
DCH was ihm gewiß auch ſchon zu einem ans 
ſehnlichen Erfolg verholfen hätte, bus er 
ſtellte ſich eine weit höhere aber aud Ihmiert« 
gere Aufgabe, die jedom, wie das Ergebnis, bes 
Riek überzeugend gelöft wurde. Das erreichie 
Ziel dieſes deg war, durch die File der 
Außeren Gef hnije Hindurchzuſtoßen und die 
Kräfte, die fie t 

miſch zu erfaſſen und ſichtbar und 
zu machen. Der Blsmard dieſes 


ewirkten und bewegten, Die 
vorſtändlich 

Filmes tjt 
nicht eine intereſſante Eingelperjönlichteit, fons 
detn der Träger elner politijhen 
Idee. Und dieſe Idee ift die Einigung 
Deulſchlande, Ihre Vorſtuſen pon ber 
Übernahme der Minitsspräfenfieeh durch 
Bismard bis zur Jg hen Beendigung ber 
teubifhröfterreihifcen Auseinanderfehun en 
ind et engere Stofftreis des Filmes an beim bie 
Grundeinſtellung ſeiner Schöpfer Dé N 
Es wird dabei, wie jeder, der den Film ai, 
beſtätigen wird, keineswegs in einer trodenen 
Weſſe verſtaubte Geſchichte und, hohe Politit 
boytert, fondern die dem geſchichklichen Geſchehen 
innewohnenden bramatiigen Elemente werden 
mit vollkommener Ginfühlungs und Geltals 
tungskraft bloßgelegt, frellich ohne Kongelfio« 
nen und Retuſchen. 

Die eigentliche Krönung des Blswarckſchen 
Lebenswerkes, die Errichtung des deutſchen, Kal⸗ 
ſerreiches, während ber deulſch⸗ranzöfiſchon 
Krieges von 1870/74, tritt im Film nur noch 
in der Form einer Schlußapolheoſe hervor. 
Darum wird gerade der Beſücher des Films 
mit besonderem Genuß zu einem Buch greifen, 
daß eben dleſen Abſchuitt umfaßt, zu orth 
Buſch“ „Mit Bismard vor Paris“. 
Es handelt ſich dabei um die Aufzeichnungen 
des Preſſecheſs des Reichskanzlers, die von 
Helmüt Sündermann lüngſt im Eger⸗Berlag 
neu herausgegeben worden find, Sie können 
gerade im Wues mit dem Film bejon 
ders hervorgehoben werben, weil fie dieſelben 
vorbildlichen Eigenſchaften auſweſſen wie jener, 
Dieſe Vorzüge find: weitgehende Einſicht in die 
SE en Juſammenhänge und Hinter 
gründe, Ehrfurcht vor der geschichtlichen Gestalt 
und ein feines Tue Tatigefilbl, daß ſich 
namentlich bei der Behandlung der privaten 
Sphäre beweiſt. 

Hieheneiners Film und Busch Sündermauns 
Buch find geeignet, das etwas kliſcheehaſte Bild 
des „Eſſernen Kanzlers“ im deulſchen Volt zu 
bereichern und m vertiefen. Sie lehren uns 
nihi nur bie glüngenden 1 
zu ſehen, ſondern aug die Shwierigteir 

en, under denen fie erreicht würden. Und bie 
Widerstände, gegen bie Bismarg anzulänpfen 
halte, waren riel ſengroß: die zähe Beharrlichkeit 
eines gutmeinenden, aber aber beweglichen 
Königs, der bazu nach dauernd den Einflüſſen 
feiner dem Kanzler feindlich gesinnten Famflte 
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Ilalieniſche Luftwaffe bombardierte Kreta 


Das deulſche Fllegerkorps griff Flugzeug, und Jloltenftützpunkte in der Marmari an 


Wir bemerken am Rande 


Der Kontinentalblod Angeſichts des im Rahe 
men des Dreimücter 

pie erfolgenden Beſuches des ſapaniſchen 
ubenminifters Matſuofa find Ausf rungen 
intereflant, die der ci Karl Haus» 
ofer in einer Broſchllre „Der Kontinental 
lock“ (Zentralverlag der NSDAP, Franz Eher 
Nachf., J Künchen) macht. Haushofer ſleht in der 
Bildung eines mächiſgen, Europa, Nords und 
Oſtaſien umfafienden Kontinentalblogs die 
größte und wichtigfte weltpolttifche Wendung 
unferer Zeit. Er weiſt nach, daß durch die ganze 
Blütezeit des e Meltreiches die e 
é Angſt vor dieſer Verbindung geht, der eins 
igen, ber gegenüber die Sege das Gefühl 
aben, daß die Kräfte des Einihnürens und 
inkreiſens dieſem großen Gebilde genenülber 
dase e werden. Umſfaßt doch der Kontinen⸗ 
Iblod Euraſtens die owjetunion mit 182 
Millionen Menſchen auf 21962571 qkm, Japan 
mit 140 Millionen Menjhen 38 dd m, 
Gropbeufſchland mit einhundert Millionen Mens 
ge auf einer Million qkm und Italien mit 
Millionen Menſchen, denen zu Ihter Vertet 
digung eine Süftenlänge von 25 000 km zur 
d am ichen 1 hat nicht een 
man biejen euraſiſchen Block nicht einfrelfen 
tann, wenn die belden gröhten und raumſtärk⸗ 
m Völker dieſes Blocks nicht gegeneinander 
hen, ſondern e arbeiten, Seit es 
im Drelmächtepakt gelingen ift, den kühn ger 
rise, Bogen des Dreiedes Berlin Nom— 
otio mit der ganzen foliben 1 9 0 und 
Raßſtoffülle der Sowjetunion in Einklan, au 
bringen und ihm badur eine unangreifbare 
EC, und Stanbfeftigfeit zu geben, 
m GEO und mit ihm ber Betas Lou 
ber Sei hen Vormundschaft befreit und 
Ser ‚bitbejtimmung geführt werden. Haus. 
Set im einzelnen nach, wie dlefes taum: 
weite und 1 e Denken eine Revolution 
des Weltbildes her teen, wie hier dem bru 
kiſchen Inperlalismus ein Damm enigegenger 
leit wird, den er nicht überfpringen kann. Bi. 


unterlag (der Ratferin Auguſta, der Kronprin⸗ 
aein Wittoria, einer 5 hen Prinzeffin, des 
von pieſer beherrſchten Kronprinzen), bann bie 
engftienigen und wleklichkeltsfremben Ideolo⸗ 
glen bes deutſchen Liberalismus und Mario, 
mentarismus, die im Film durch den berühm⸗ 
ten Mediziner Virchow vertreten werden, die 
dynaſtiſchen Eigenbröfelelen der deut den Län⸗ 
berfürften, die Umtriebe des reichsſelndlſchen 
Ultramontantomus, die Mifigunft eines atge 
Wöhnſſchen Auslandes und viele andere, Ihnen 
allen zum Troß [Huf Bismark fein Reich. Wer 
wollte heute, aus den Exlenninifen unſerer 
it mit ihm rechten, daß er feine egner nicht 

fertigte, ſondern nur auf Me Zeit Unſchädlſch 
machte, ſo Re, als der Meiſter gehen muhte 
und fuſcher an ſeine Stelle traten, wieder 
DOberwaller bekommen konnten und das Werk 
EE EH richteten? Sagte ber Rany 
‚ler doch ſelbſt einmal zu feinen . Ja, 


wenn man Landgraf wäre, 


S s SHarliein 
raue ich mir au, aber e Ee dit man nicht.“ 


Es mußte rh Ahoi] Si Let fomnen, der 
aus den Lehren der beülſchen Vergani jenheit, 
nicht zuletzt des Bismardreichen, bie None ten» 
zen zog und mit feiner von {hm eſchaffenen 
d Fe Nee Bewegung bie inneren 
und äußeren Feinde ber deulſchen Einheit wer: 
EN 0 Nad 5 e) en für ben. 
uernden Beſtand des deutſchen Volkes und 
Reiches geschaffen wurden. 
In dem Bismarckſilm gibt es einen Szenen. 
komplex, die in der Erinnerung beſonders lark 
nachwirkt. Wir meinen die Verhandlungen 
zwischen Bismard und Napoleon UL, auf beffen 
Neutralität er bei dem entideidenden Gan 
mit Öfterreih angewielen ift, Bismarg St 
babei ein feineswegs unehrlides, wohl aber 
ewagtes Spiel Ipielen, indem er in Napoleon 
Wünſche und Hoffnungen aufkommen Läßt, der 
ten Verwirklichung er niemals zuftimmen kann. 
Die Talſache, daß der Poller Bismard 
ji ſolchem Mittel greifen muß, belaftet den 
Menſchen Bismard fo febr, dah er einen 
Nervenzufammenbruc erleibet, Gerade in bier 
fem Augenblick des ſeeliſchen Konflitto kommt 
uns bie Perſönlichtelt des Kanzlers beſonders 
nahe, well wir mit ihm den Zwielpalt fühlen 
N der Ethabenhelt ſelnes Zieles und ben 
iplomatildhen Sniffen, zu denen er nolgedrun⸗ 
gen greifen muß, um jene zu erreihen, Uber 
lejer Iwieipalt in feiner Bruft ſpricht filr den 
groben, Staatomann und für die Laulerkeſt feis 
ner Ablihten, Einem Molltifer, der fein Amt 
als niche anderes als ein Gelhäft auſſeht, ift 
er unbekannt, Wix brauchen dleſem Bismarck 
nur einen Eh urch gegenüberzuſtellen! Au 
ber einen Seite der deulſche Staatsmann mi 
dem zeiniten Wollen, dem die Politik nur Hel 
ligfter und höchſter Dien am Vaterland ift, 
auf der anderen der engliſche Pollliter als Typ 
des brutalen, ſtrupelloſen Geſchäſtemachers, bem 
das Gemeinjte gerade gut genug ift, wenn es 
ihm nur zur Erreihung feiner fefbftfi tigen 
Zwede verhllſt. dë. Männer, amei Politis 
ler — wel. Welten, die beutfhe und 
die englif he a Co ihnen dit ein 
Wejensunterjhied, den den marc beutlich 
herausgejplirt hal. Das bezeugen feine et, 
ſtellungen über die Briten, die er einmal im 
verlrauten Kreife machte und die wir aus Buſch's 
EE 
„Bande! Die find voll Arger und 
Neid, daß wir bier grohe Schlachten geſchla⸗ 
en haben — und gewonnen. Sie gönnen es 
em (einen ruppigen Preußen nicht, daß eo 
in bie Höhe tommi, Das ijt ihnen ein Volt, 
das bloß da ift, um für fie gegen Gun 
Krieg zu führen. Das ijt ſo die Anſicht ber 
ganzen engliſchen Genten, die haben uns nie 
nalo wohlge wollt und immer nach 
Kräften geſchabe .. Diele Meinung 
it auch in der Kromprinzellin verkörpert, Die 
denft wunder, wie tief fie Dé Ae hat, 
bah ſie in biefes Land geheiratet hal. Ich weiß 
noch, daß fie einmal, A mir jagte, zwei oder 
drei Kaufmannsfanilien in Liverpool hätten 
mehr Silberzeug als ber ganze preubilde Adel. 


Rom, 14. März 

Der talleniſche Wehrmachtsbe⸗ 
richt vom Freitag hat folgenden Wortlaut: 

Un der griechiſchen Front Infanterie 
und Artillextetätigtelt von örtlicher Bedeutung 
im Abſchultt der 11. Armee. Jahlreſche Luſl⸗ 
verbände haben in auſeinanderfolgenden Wels 
len ſeinbliche Verteldigungeſtellungen und 
SIE angegriffen, Es würde außerdem ein 
wichtiger grlechlſcher Flottenſtützpunkt bombar⸗ 
diert. Fünf feindliche Flugzeuge wurden von 
einem unſerer Sügerverbände al neiholfen, Drei 
unferer WT find nicht zurlckgekehrt. 

In den 4 E GE des 19, Wéi haben 
ſeindliche Torpe oflungeuge verſucht, Im Har 
fen von Valona vor Anker liegende ſtalle⸗ 
niſche SC anzugreifen. Von IO Ubr 
wehrfeuer der Marineflat empfangen, konnten 
nur zwel Torpebolluggeuge aum Angriff toms 
men, wurden aber beide abgeſchoſſen. Die Bes 
ſatzungen wurden gefangengenommen. Gin 
einziger Dampfer wurde befhübigt, 


Abteilungen des deutſchen Fllegerkorps har 
ben in der Nacht EN 13. März Flugzeug⸗ und 
Flottenſtüßpunkte in der Marmarica ange 
griffen. Ain Boden ſtehende Flugzeuge, Kraft, 
wagen und Stellungen vrſchledener Art mur, 
den zerſtört. F fe Slugneuge haben einen 
Bombenangriff bei Nacht auf Tripolis dur 
geführt; leichter Schaden. 


Unfere Luftwafſenverbünde haben Flugzeug ⸗ 
und Flottenſtuützpunkte auf der Infer Krera 
bombardiert. 

In der Nacht zum 19, haben britiſche Flug ⸗ 
puge Brande und Sprengbomben Ah Zi e 

örfer und auf ein Kloſter auf der Inſel 
Rhodos abgeworſen. Es wurden zwei Eins 
eborene getötet und pwel verwundet, einiger 
haden an Wohnhlluſern. 

In Sa, tita wurde eln feindliher An⸗ 
at im Nbjdnitt von Keren abgewicjen, Im 
oberen Sudan haben unjere Atupgeuge Kraft⸗ 
wagen und Truppen bombardiert, 


Eden empfindet Jegen Ekel“ 


Verdrehungsmansver um den Fall Vendell / London bockt feine Mordorganiſalſon 


Berlin, 14. März 


Zur echt britiſchen Bedenkenloſigtelt bie 
rechhelt fligend, hal Anthony Eden an ben 
eſandten Rendell, in deffen Diplomaten: 
nepie die In Gofla ficht mehr verwendeten 

prenglörper egzplobdierten, eine 
Art BE efanbt, in dem er fagt, 
er habe „ſchrecklichen Ekel“ empfunden, als er 
die Zeitungsberichte von dem „gemeinen Atten⸗ 


tat“ geleſen habe. 

Der harmlose 57 hat . noch 
nichts davon gehört, wie vielſeltige Berwen⸗ 
dung engliſche Diplomaten in Zufammenarbeit 
mit dem Intelligence Service gerade 
auf dem Balkan für Sprsngltoffe hatten, bis 
fie dem Cur einer neuen Ordnung unfreiwillig 
welchen mußten. Erinnert fei er deshalb an 
den glüdfihermeife mißlungenen Anſchlag eben 
dieſes Rendell Sch die Softoter Waſſerberſor⸗ 
nung oder an das in Gpitt Sher enge Zur 
ſammenwirken brlliſcher Konſülarbeamten mit 
einer Bande füufliher Saboleure. 

Darüber empfindet der engliſche Außenmi⸗ 
niſter anſcheinend keinen Ekel. Auch nſcht, als 
er von den Anſchlägen des brliſſchen Geheim ⸗ 
dienſtes auf die Staatsmänner des Irak und 


De Valera für Neulralſtät 


Dublin, 10, März 

Angeſichts des ſtündigen GË „der in 
letter Zeit von engliſcher und USA.⸗Seite auf 
Irland ausgeübt wurde, nahm de Balera 
erneut vor dem irischen Abgeordnetenhaus zu 
der Frage der irſſchen Neutralität Stellung. 
Er erklärte, Irland ſchwebe feit Kriegs“ 
beginn in Gefahr, in den Krieg hin⸗ 
eingezogen zu werden, weil feine geogra⸗ 
phiſche Lage die Verſuchung, das iriihe Tetris 
lorlum du mißbrauen, ſehr nahe liege, um dars 
aus militäriihe Vorteile zu ziehen. Aide Ger 
fahr habe ſich in dem Mahe We aer mie 
der Krieg intenſſvet wurde. De Balera wies 
darauf hin, daß jede Einbeziehung Irlands in 
den Krieg gleich einen Bürger ⸗ 
e für das Land bedeuten wiirde. DAT] 
wünſche keinen Krieg unter dem irifhen Polt“, 
jagte de Valera. „Wir haben einen Bürgers 
CL gehabt und wollen keinen zweiten haben.“ 

Goen Iptelle de Balera auf bie furchtbaren 
Erfahrungen an, bie Irland im lebten Krieg 
on muhte, als es gezwungen wurde, 
an Englands Seite einen Krieg zu 
führen, ber bereits damals den itiihen Inter 
eſſen nicht enſſprach und en den D die 
Mehrheit des Volkes auftehnle, Bekanntlich hat 
England damals biefe ofition mit den brus 
talſten Mitteln cen 


Matfuoka auf der Reife nach Berlin 
Totio, 18. Mürz 

Wegen unglinftigen Wetters mußte der Jar 
onge Außenminſſter Walfuo to feinen ure 
ſprülnglichen Plan, von Olata aus nach Korea 
u fliegen und von dort aus mit dem Zu über 
Wandfhutuo weiterzureifen, Andern. Der Zuben, 
minifter fuhr VE teitan morgen Don 
Dfala aus mit ber Eifenbahn nach Sch imo 
nofeti, wo er Freltag abend Sch um nach 
kurzem Aufenthalt mit dem Fährſchiſf nach Fu⸗ 
fan in Korea ſherzuſeßen. Falls inzwiſchen 
Wetterbeſſerung eintritt, will Matſuoka von 
Korea aus NA Den und von dort 
ab den Zug na 29, benutzen. 


Molotow bei Botſchafter Tatekawa 
x Mostan, 16, Mürz 
Der japanifhe Botſchalter in Mostau, Tas 

tefama, peranſtaltete Donnerstag abend zu 

Ehren des A Mert Reglexungscheſs und 

Aukentommiffars Molotom einen Empfang, 

an bem auch bie ſtellvertretenden Woltstommile 


zelil 


— „Sa“, erwiberte i, „das ijt vlelleſcht m 
Königliche Hohelt, wir jepen un 
Wertaber auch ln andere Dingen 


In Silber.“ 
biefen Worten des 
mm 


jährt 
So erfähr: 1 EHE 0 E 


tohen. Kanzlers e i 
Er unferes Volkes fine Beredhigung. ie 


Geſtalt Bismarcks, des ll der deut⸗ 
ſchen Einheit und Freiheit, ſtehl vor uns mahe 
nend und fordernd, Melen Kampf, mit letzter 
e durchzuſtehen, bis der Erzfeind der 
en Ugen Größe und des deulſchen Friedens nicht 
nur Überwunden, ſondern auch vernichtet ift. 


Ugyptene In den Zeltungen Tas, Um ihm aber 
auch eine aktuelle Möglichtelt zu geben, „ſchreck⸗ 
lichen Ekel“ zu empfinden, empfehlen wir tým 
die derzeitigen Berigte NEE DI 
tungen über den feigen ord verblen⸗ 
deter Chaupiniften an dem polniſchen Schau⸗ 
ſpieler Igo Sy m, ber nur deghalb umgebracht 
wurde, weil er an einem deutſchen Film 1 15 
wirkt hatte. Über defe unſtunſge Tat, die 
ſelbſtverſtändlich betrüchtliche eſchwerungen 
auch file ihr e polnſſche Bevölke⸗ 
rungstelle im Gefolge hatte, frohlocken die eng 
liſchen Zeitungen, und Radio London 10 
Beifall. San, niedrige Gesinnung verurſacht 
wahrhaftigen Ekel, und Mr. Eden täte gut da ⸗ 
ran, | auch die Meldungen über den Mord 
an dem polnifhen Richter Wall 
Le ml anzuſehen, der ebenfalls nichts anderes 
getan hatte, als mit den deutſchen Behörden 
um ‚Vorteil fetter polnſſchen Mitbürger zur 
Thnimenglarbetten, 

Wer dlefe zynſſchen und verlogenen Zel⸗ 
tungsberichte geleſen hat und wer k dle A: 
Tülckliegenden Mordanſchläge des Intelligence 
Service EEN t, der meih, wo die 
Mörder ihre Anftifter und Geldge⸗ 
ber figen 


are des Auswärtigen, Wufhinffi und Ler 
mitt, IE sie andere [owjetruffilde 
erſönlichteiten teilnahmen. 

Es ift das zweitemal, daß Molotow in ber 
laben de Boſſchaft zu Galt war. In Mos, 
auer diplomatlſchen Kreijen betrachtet man 
bieden erneuten Beſuch als einen Beweis für 
bie cen Pede Beruhigung der fowſetiſch⸗ 
fapanſſchen Beziehungen. 


Großes Dolkstraktorenwerk entfteht 
Berlin, 15. März 
Im deer blatt erſchlen ein Erlah. bes 
Führers ilber die Errihtung eines Traktor 
tenwerles, In dieſem Erlah wird der Reſchs⸗ 
organifationsleiter und Leiter der deutſchen 
eeh Dr, Qey, er e die zur 
robuttion des von Dr. Porſche erfundenen 
raktoxs notwendigen Fabritanlagen zu errit. 
ten und für die bamit züſammenhängenden batt« 
lichen Maßnahmen die erforderlichen Anord⸗ 
nungen zu EI Dieſe find im Gebiet der 
Gemeinde Waldbroel vorgeſehen. 


„Die Plutokraten-Preſſe“ 


Berlin, 15, a 
Der NS. Preffebrief, Organ der 
Reſchspreſſeſtelle der NSDAP., tritt mit einer 
rohen Son) 1 Die Plutokraten⸗ 
veffe" an dle e in der mit über 
unbert orig ris und Bilddokumenten 
aus jüngiter Zelt eine spannende Abrechnung 
mit dem internationalen Feel iratentum Ar 
halten wird. Jahlreſche d Belträne 
namhafter deutſcher GH und 105 mun: 
en bekannter Karitaturſſten verpoflitändigen 
fie Sonderausgabe, die im Zeltſchelſtenhandel 
vertrieben wird. 
er neue rumänische Gelanbte in Merlin, Raoul 
Sch Ka Preltag vormiktag in der Relchohaupl⸗ 
adt ein. 


Ritterkreuz für Hiapitänleutnant AIU 


Berlin, 15, Mär 


t 
Der Kührer und Oberfte Befehlshaber de 
Weh nah verlich auf Volſchlag des berbe 
ehiohabers der Ariensmarine, Grohadm 12 
aeber, das Ritterkreuz des Eifernen Kreuz 1 
an Kapitänleutnant Klug. Kapitänleutnit, 
Klug hat als Kommandant eines Sale 
aus Dart geſſchexten Geleilzügen, zum Teil d 0» 
unter der engliſchen Kulte, einen Jan 
wie leben bewaffnete feindliche Handeisſch k 
mit insgeſamt 40 500 BRT, verſenkt und eini y 
Sien Schiffe in Brand geſchoſſen und beſch 
at. 2 


36.000 Dolksdeutfche aus Litauen 


Berlin, 15, miS 
Im Auftrage des Reichsſührers AM 
Reichskommſſſarg für bie FJeſtigung, dg 
Volkstume begtüßzts ber Leiter der Volken, 
hen Mittelftelle und Beauftragte für die Au, 
ſeblung, „ Obergruppenſlührer 4875 an 
er beufihrjomjetiihen Grenze bei GE tan 
einen Treck der Voltodeulſchen aus L bee 
und hielt jí darauf in Kowno zur, Mengt 
und ber Uusfieblungsarbeiten auf, Diefe MM 
(on ſehr weit 160 900 Bis zum 11. 
Arz haben 360 Voltsdeuiige aus 
Ritauen die Reihsgrenge Überſchritten. 


Trauerfeier für König Alfons 


Berlin, 16. m 
Der hleſige ſpaniſche Batſchafter veranſtal, 
tete am Rer für den verftorbenen 
König Wlfons XI. eine Trauerfeier M 
der Hebwigsfirhe, Als Vertreter bed 
ters war Staateminiſter Dr. Meſh net, 
als Vertreter des zur Zelt von Berlin abwelen“ 
den Reihsminilters des Auswärtigen, von Rib, 
bentrop, Staatsſekretär von Ze (al 9 der mil 
bem Eht des Protokolls, Geſandten von Dö rA 
berg, erſchlenen, Die Wehrmacht war durch 
General der Flieger von i D 
Admiral Canaris, General Erfurth um 
TH Patzig vertreten. Ferner waren 
Mitglieder ber e Botſchaft, Vertreter 
det E und der hleſigen ſpaniſchen Zo 
lone ſowie zahlreiche Mitglieder der Berliner 
Aa und deulſche Freunde Spaniens an” 
weſend. 


Große Feierlichkeiten in Preßburg 


Prehburg, 16. Mürz 
In ſeſtlich bewegter Stimmung beging das 
[lowakiſche Volk am Freſtag den zweiten 
SE der "Deireiunn und 
Stagte gründung. Den ee bet 
SC tetten am Ge Sa Telbit bildete bie 
ahnenübergabe an die Hllnkagarde und bie 
gobe Truppenparade, Mfuſſterpräfiden Or. 
uta und Innenminifter Mac betonten An 
ihren Ansprachen, die Hlünkagarde mülfe die 
Hilterin der flowatſſchen; sdf und des flor 
watiihen Nationaljopielismus fein, Staals⸗ 
präfibent Dr, Tifo RE dem Oberbeſehls⸗ 
‚aber der Hlinkagarde, Miniſter Mach, die Ber 
ſehlsſtandarte. Ex begab Dé hierauf mit 
et Regierung und den Ehrengäſten, unter 
denen, 13 bas Diplomatiſche Korps, dex ehemg ⸗ 
lige bülgarſſche Jar Ferdinand, dle Mit 
N eder der beuffhen Heeres» und Luftwaffen. 
ommilfion EE, Kalten 
runner aus Wien befanden, zum Freſheſts⸗ 
Ha wo die Truppen aufmarihiert waren. 
ach dem Abſchreſten der Front verlas der Präs 
ident einen Tagesbefehl an die Armee, 


` Berlin, 15. März 
Der Führer hat bem Bräfldenten der Slo⸗ 
walſſchen, Republik, Dr, Tijo, zum ſlowallſchen 
Nationalfeiertag drahllich feine Glügwünſche 
übermittelt, A 

An dem grohen Freudenſag der befreundeten 
Joe Nation nimmt das deulſche Bolt 
erzlichen Anteil, Der großartige Verlauf der 
Kundgebungen in Preßburg bewelſt, daß das 
lowaliſche Volt elnmitig zu Mane ungen. 
Staat ſteht und dadurch Vi Häiung, dle is 
CH es einfiigen nerfehlten thechorflomar 
{hen Staatsgebildes erfahren hat, als glück 
lich und fegensreih empfindet, 


Die CHA Ubmiralität bat Jeht den Verluſt 
bes Hllfsfreugero „Mantitee" zugegeben, ber, wie 
der Mehtmachloberiht vom 25, Febritar meldete, den 
deulſchen Torpedos zum Opfer flet. 


Die mate Ptelfe und der Runpfunk miber 
legen enalilhe e namentlich über bie 
angebliche Oftupation und a Bund 
tions durch bie beutfhen Truppen auf das anet 
eniſchledenſte. 


Pulvermagazin in Sevilla explodiert 


Enljetzliche Kalaſtrophe / 50 Todesopfer / 300 Häufer bernichlet 


Sevilla, 15. März 
mittag ereignete RG in Ger 
De ploſton, bie die ganze Stadt 
erſchlltterte, Im Gtabttell Sierra Agulla flog 
ein Hilfspulvermagazin in die Gutt, Etwa 300 
Häufer wurden dem Erdboden glelchgemacht und 
etwa 160 Häufer welfen fo grohe Beschädigungen 
auf, bah fie nlebergerlſſen werben HIR 
Die Hälfte des Mohnviertels Santa Barbara 
und des Vorortes Cerro Agulla ift ver 
nichtet, Die Zahl ber Toten, hauptſüchlich 
ältere Frauen und Kinder, wird bis jeht auf 
60 geſchü ht. Die Zahl der Verletzten [häpt 
man auf liber 500. 

Nach den bisherigen Feſtſtellungen entſtand 
das Unglück dadurch, daß beim Verladen eine 
Pulverkiſte zur Erde fiel und explo⸗ 
derte. Ein Unteroffigier und vier Soldaten, 
die das Magazin bewachten, kamen ebenſo wie 
ber Pförtner ums Leben. Ganz Sevilla ift in 


tiefer Trauer Über das Unglid, das" gerade 
unter der minderbemitielten Bepölterung 0 
Ei Menfhenopfer und Sachſchaden gefordert 
it, 
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Die neue Bügelmaschine für Geldgcheine 


Ein Baulibireltor aus Remfcheid als Erfinder / Auch Geld macht Sorgen / Geſchwollene Schelne geglättet 


In Berlin 


werden 


wolf, und fri 


Hunderter und 


es eine Abteilung der 
Reichsbank, in der nichts anderes geschieht, als 
aer e e 
ort mitleibslos vernichtet, Tag und 
Nacht tnurrt der böſe Wolf, der Bapier» ganz ſaubere Hünde — 
Geldscheine, Einer, Sehnen, 
hin und wieder auch einen 


wahrgenommen haben, daß es ſehr wohl 
stinkt, und zwar nicht 5 Dat, d 2 
Es läßt ſich ja auch ohne weiteres einſehen, 
daß der Kreislauf Au: fo viele nicht Immer 
e iesmal buchſtäblich ge⸗ 

meint! — die Geldſcheine, E hwer mits 
au“ nehmen muß, beſonders die kleinen Ginheiten, 


lärdenwerte 


fie vom laufenden Band, buchſtäblſch vom deren e Al WU natürlich welts 


laufenden Band, 


Diet, Diet! 
Irgendein 
im Gewanbe 


ominöfe Wort gefi 
mit Recht jagen wi 


Manieren. Es Taut 


Geldſcheine vor und nach der Behandlung 


heißt ip deulſch: Es tüntt nicht le, womit Ruder, Dedhaus vin, angeſe 
anrüchiges“ Geld ge: wegs geriet die „ leopatra D 

iebere gechgenoſfe des tana in einen Orkan, bei bem die Verbindungs⸗ 
[eligen Lucullus einmal in die Berliner Reichs troffe zum Schlepppampſer riß. Nach dem Sturm 
gelommen wäre, würde er in ber Geld. konnte jedo das Wrack aufgebracht werden. In 
Liſſabon notdürftig zuſammiengeflickt, ging das 


unehr 


ban! 


ſcheinvernichtungsabteflung mit Erſchütterung 


'oll⸗ Gren, 
H ifte in eh 


ge antite Fee de 
es, ters hat einmal jenes i 

toden, von dem man heute BER alten. Die Drudkoften für den Zah 
rde, es verrate plutofratijhe 
el: „Non olet!“ Das Banken und 


ih erworbenes, 
meint iſt. Wenn dieſer 


nem Abschnitt von 50 Kilometer 


aus VE en ift, Und bementiprehend A 
denn auch ihr Zuftand. Die Rotaklonsmaſch 
nen der Neihsdruderei haben fih zu ſpulen, 
um mit dem natürlichen Jerfallsprogeh 


md deshalb nicht unbes 
krüchtlich, ai abgeſehen davon, daß auch den 
SET Bahlungsinftituten wie 
der Nei eh Nelchsbahn und den gropen Eins 
RE sgeldäften große Schwierigfeiten purch 
Lal Umgang mit Aer Ki und beschädigten 
pefbjcheinen entjtehen. in Wenig wäre bier 
mehr, nämlich ein wenig mehr Haltbarleit bes 
Papierſegens, der war det mühelos, wenn 
auch mit sahen, erfeht werden kann, der aber 
beim Umlauf Kummer und Sorgen macht. 
Ein Mann der Pragis 
Unzählige Bank, und Poſtbeamte, Olrektoten 
und Lehrlinge, Betrtebsaffiitenten und andere 
des Umgangs mit Geld Befliffene haben ſchan 
mit Schaudern erlebt, wie unangenehm es ilt, 
läplerte, E aulammengern elle Scheine 
zühlen, jortleren, bündeln zu müjfen. Nur 
einem von ihnen allen ift es in den Ginn ges 
tommen, daß man doch einen Geldſcheln genau 


ſungsmittelumlauf 


„Cleopatra. Es handelt 


rollt und nach Alerandrien Ke wo 


Strandgut an der Atlantiktüſte 
ſchußbegmte fanden bei dE Aaglien Wach ara an ber HN län Allantik⸗ 
er, 


reihundert Fa einen Tell der Ladung des von 


den Briten verſenkten franzöſſchen Frachters Le Gutlvinee", 


(BR. Femke, Preſſe⸗ Hoffmann, Zander Multiplex⸗K.) 


wurden, Untere 
edod in der Biss 


wie einen ÄR GA könne, um 
ion platten, efäulger und haltbarer zu machen. 
eglättetes Rad ift dauerhafter als rauhes, 
77 70 es, es ift griffiger, fribt den Schmu nicht 
n ſich hinein und verlängert fo die Lebens: 
dauer des daraus hergeftellten Scheines, 
Aljo ging Direktor Koch von der ie get. 
Bank in Nemfgeid hin und erfand eine Bügel« 
maſchine. Nicht ſolch einen geohen Apparat, 
wie ihn die Bügelanſtalten für Herrenanzüge 
befigen, ſondern einen kleineren. der gerade 
ausreicht, um einen gewißtlgen Tauſender hine 
durchſchleuſen zu können. Es ging nicht Did 
alles platt wie man ſich denken kann. Aber 
ſchlleßlich war bie e ig ee da, ers 
tobt und . ., bewährt Seht wird De im 
toben hergestellt und wahrſcheinlich im 
aen Reich, und wenn's hoch koſumt, fogar 
enfeits der Grenzen in Betrieb gekommen. 


Dicke Sorgenfalten 


Wenn man einen Stapel Geldscheine ol: 
elnanderlegt (und wenn man ſopſel zufammens 


bekommt), der 80 Zentimeter md engt er Das Empire Ii groh, aber lelder fehe vermällerit 


durch die Bügelmaſchine geht, wird man nade 
her feitftellen, daß er jet nur noch 20 Benti 
meter hoch 1. So dig waren bie Sorgenſalten 
der Scheine, und fo liebevoll werden fe gepreßt 
und geglättet, wenn fe durch die Maſchine laus 
en, 60 Stüc pro Minute, fe einer in der 

etunde, Und außerdem werben fie ein mer 
nig von ben Bayillen befreit, bie bars 
auf herumkrochen, und die nur zu oft bewire 
ten, daß Geld..., ſtinkt! 


Die „Schwanenjacht” von Exeter 


Merkwürdige Schiſſoungetüme „Mit dem „schwimmenden Zug“ war es nichts 


Eines der eigenartigſten Schiffe, die jemals 
auf Meereswogen dahlntrieben, war wohl bie 
ba hierbei um 

ein malzenförmiges Ungetüm, das man eigens 
u dem Awede gebaut hatte, einen mächtigen 
befisten von 300 Tonnen Gewicht aus 
Agypten nach London zu bringen. Das Sal 
wurde um ben gewaltigen Stein bloß 
(BrejfesHoffmann, ZanderMultipleg Ky herum aufommengefeht, in den EI: 
ihm 


„Walzenſchiff“ wieder auf die Reife und bat 
Jon London ſamt dem Obelisten glücklich er⸗ 
re) H 

In der dreiteiligen „Connector“ Hin 
ch en hat ein beſonders phantafiebegabier Gre 
inder die Erfahrungen, die man mit dem Gu, 
terwagenverfehr auf der Eifenbahn gemacht 
hat, einſach — auf die Gee übertragen. Es 
würden zu diefem Zwecke Adler, Bugs und 
Mittelftid vollſtändig D ee 
hergefteltt, und jedes Schiffsdritel mit einer 
eigenen Segelvorkichtung ausgeftattet, Der Gr 
finder verſprach ſich von dem merkwürdigen 
Waſſerſahrzeug, das von weitem talſächlich wie 
ein schwimmender Güterzug ausgejehen har 
ben mag, folgende Vorteile: „Es wird eines 
der Teile, aus denen es beſteht, in jebem belies 
bigen Hafen loslöſen können, um jeine Fracht 
zu löſchen, während das übrige Schiff die Reife 
am Endbeſtimmungsort ſortſett. Bel der Ride 
Eë tann dann das zurüdgelajiene Stück wies 
der angeſetzt werden, wie ein Güterwagen an 
einem H angehängt wird, Es läßt Dë alfo 
durch dieje Erfindung viel Zeit Ieren, da das 
Schiff nicht in einem beſtimmten Hafen zu war, 
den braucht, in dem ein Teil der Ladung gel DG 
werden ſoll.“ In der Praxis haben nat lich 
Seegang und Stürme dem Konitrufteur dleſes 
Anikums einen dicken Strich durch die Rechnung 
gemacht. 
Im Jahre 1860 aber wurde in Ereter eine 
Jacht gebaut, die in allen Einzelheiten einem 
Schwan mit weitausgebreiteten Flügeln nar 
furgetreu nachgebildet war. Das mer würdige 
Son mah 5,25 Meter von der Bruft bis zum 
KI 99 halie, eine größte Breite von 2,50 
Meier. Der Hals diente als Maſt, der das lau⸗ 
Wi Gut für ein doppeltes GE irug. 
Unter dem breitgebanten Heck war eln Hifdh 
ſchwanzruder angebracht, während die Fortbe⸗ 
wegung bei Windſtille durch ein Paar naturge 
treue „Schwimmfüße“ erfolgte, die durch einen 
Handhebel am Tierleib in pendelnde Bewegung 
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Zelhnung: Sturzkopf “„Bilder und Studien“ 


verfeht wurden. Die SCH Jacht beſaß eine 
prunkvoll ausgeftattete Kaſüte für 15 Perſonen 
und Jogar eine kleine Kombüje mit Herd, deffen 
Rauch durch den 0 der einen 
Schornstein enthielt, abzog und schließlich aus 
dem Schnabel ins Freie entwid. 


Nor D 
Vom Kirchturm geslünzt 

Rothenburg (Oberlaufik), Der 1818 b. 
rige vlt des Hauptlehrers und Kantors Site 
er in Gablenz, der zur Zeit für feinen Vater 
as Aufziehen der Kirhenuhr bei 8 ſtilrzte 
bei Neier Tätigleit aus noch nicht gef ätter Urs 
ſache von dem etwa 20 Meter hohen Kirchturm 
und blieb mit ſchweren Verletzungen liegen. Er 
wurde in das Muskauer Krankenhaus gebracht. 


SH — 14 


Die Werkstatt des Urgrohvaters des amerifar 
niſchen Präfidentihaltstandibaten mine ber, 
wie bereits ausführlich berichtet, ein Keſſel⸗ 
mied war und im Jahre 1828 nach Alchere⸗ 
leben zuwanderke, Die Familie wurde vom Iw 
ben Gerjon um Hab und Gut gebracht, weshalb 
fie nach Amerika auswanderte. 
(Atlantic, Kreuzer, Zander, Multipleg- K.) 


78 Stunden in Schnee und Eis 


Die Wintererstbesteigung der 2678 Meter hohen Hochstadinordwand bel Lienz 


Ende Februar ift eine Seilſchalt, beſtehend 
aus dem 24 Jahre alten Leutnant Gerald Leine 
weber, Lehrer an einer Heereshochgebirgoſchule, 
einem der Bezwinger der Bachſtelnſüdwand, ken 
und dem 80 Jahre alten Bergführer Du Tha. „fuchten wir die gange Wand nochmal, mit 
ler aus Lienz, zu einer Wintererftbefteigung in ſcharſen Glüjern ab. 
die Hocftablnorbwand eſngeſtlegen. Die beis brachen mir au und gelangte 
den mutigen Bergſtelger hatten mit größten reifen an den 1200 Meter Vi gelegenen Eine 
E le n . ft 
4 Tage und 3 te, insgefamt unden 
im Sa, d 1 55 Ka 5 si nur leicht mit T piar ia R OB IGH 

t Hochſtadlſpitze. m Nachmittag des 1. März A 
tehrlen bie eben Grfthelleiger wahlbehallen poten. Um 18 d erreichten wir den martan 
und in beſter körperlicher Verſaſſung in das als günftiger Biwatpla 
Dolomitenſtädttein Lienz zurück. Kal $ 


Schon eine Reihe von Erftbefteigungen hinter Dé 


Baal LL fie EN 

wir mit ben en Berg! h 

Sie erzählten uns in klarer Aus Ührlichtelt den Guftt Thaler ſchüttelt NG, als ob er an e £ 

ml Za eech und Jagt: „Ae gang fangjam höher, Di 

dee time 0155 aew 9 BER Sr Belt: 1005 ſchon 100 Meter unterhalb 
elshindernijje In 

E en Fels: min, der uns den letzten Dur D ermöglichen 


sangen Verlauf 
Norbtante der Lienzer Unholden: „Eigen wir am Mittw 
Dag, inter den 

m Pienzer Dolomitengebiet Hini 

1 Nachdem mein Seile überhan; 
erald 5 Err mit vie 

mit nicht frem 
105 auf fi Sa unmitte wir bis bie zum Abend nur eine 


haben wir 
fteigun 


abinorbwand, die au 
on dreimal im Som 
arten Durchſtieg 
den Entschluß, eine 
P en, Leutnant Leinweber, ber 
lenfeldzug das ER. II verbiente, 
leltrofechniter ijt, brachte 


KI 


Dachſteinſüdwandbeſteigun, 
voller Erfahrungen mit, d 


t in Lienz konnten 
ameraden ſprechen. 


dieſer Ste 


Mi 
me", ja 
E Ni 


tieg, Um 12 Uhr Bon wir ein, Der erl 
ag brachte ung g 


Un einem Tage nur 150 Meter geſchaſft 


fiber in der Frühe äußerſt ſchwere 
de e e ez MT pet 


ng. Der game 
Zu 


hatte, faten wir Metern Überwinden konnten. 


bd de CNL Co wir in einer riefigen Gratwächte unfer SN 
e 


eine Reihe werts Veräi hatten. Eine 
wohl praktifh als Nacht 


auch, ausrüftungsmäßlg verwertet werden It 
ten.“ 


„Nachdem wir am Sonntag, dem 28. Februar 
unfer ganzes Gepäck nach Lavant gebracht hate 
% erzählte uns Leutnant Leinweber weiter, 


m Dienstag, um 7 Uhr, 


b ber groben Lärche, der uns 


überwinden, was glüdl aber mußte. Erit ging es gut. Pl. 
fuse belag. Sei ECH beuge Ib 
ten ausgefüllt, L daf 
e be von 160 wurde. 
be bezogen wurde durch 
D 
Kameraden hi bi 1 mu E 
i unferen Kameraden hinunter, die vom La, winden Tunn, 
SC EE WEE aus unſere chwere Felsarbelt ift auch Hee zweſtſchwerſte Hindernis über. 
ernentlare, kalte wunden, Letzt $ 
reitet Dë über dem Hiemer Talboden Eis. Wir kommen bis auf eine Geillänge, 


aus. Wir retein uns zuſammen und verſuchen 
zu ſchlafen. Es ift kalt. 


Troh Dunkelheit zum Ziel 
Am frühen Donnersla; 8 wir uns das 
Ziel, unter allen Umltänden einen martan 
en Felsturm zu erreichen. Son düm⸗ 
mert der Abend, und wir find noch eine Geils 
länge von unferem ziel KE Aber wir 
wollen nicht in der freien Wand hängen bleiben, 
Alſo vorwärts, mutig vorwärts, {ro Düm 
merung fteigen wir weiter, um unfer Ziel, den 
gem zu erreichen. Da entbedte WM zum 
tüd eine mit Schnee Sal Höhle, bie wir 
mit den Händen ausräumten, um ein Biwak 
nm haben. Hier verbrachten wir eine Tepe ehr 
alte Nacht. Von allen Seiten pfiff ber Wind 
herein und wir froren völlig aue. Dazu waren 
die Kleider ſchon ziemlich durchſeuchtst. Den 
ganzen Donnerstag konnten wir dom Tale nicht 
gelehen werden, da einige Felstürme vor DI 
zt waren, Wir hatten daher Teimerlei Ber⸗ 
indung mit unſeten beobachtenden Bergla⸗ 


ernenklar, Wir zündeten meraden.“ 
SN Benzintocher an und bereiteten einen j 
9 


Kein euer, feine Wärme mehr 
„Um Freitag“, Jagte Leutnant Leinweber, 
ei es früh aus den ebe. Es ging über 
rale, Rinnen, SEAN und Kanten, langſam, 
e Sonne war aufgegan« 


es Gipfels. Jeßt kamen wir an an einen Kar 


lich kommt aber 
erhang, der durch einen ger 
waltigen, eingeklemmten Felsbrocken verurſacht 
reits der Zuftieg zu dieſem Überhang 
E is versperrt. Als wir 
une an den Überhang glücklich herangekämpft 
tage auf, wie mir ihn über ⸗ 

ah größten Anstrengungen 


geht es weiter über Schnee und 


rund 30 Meter unterhalb des Gipfels. Wieder 
tellt ſich ein gen eingellemmier Felsblog 
n den Weg. hon wieder ift die Dämmerung 


eingebrochen. Wir machen größte Unſtrengun. 


gen, und ſchließlich fällt auch Melen Bollwerk 
mittels Haden und raffinierter Selltehnit, His 
Ihon die ſahlen Sterne am Himmel leuchten, 
treten wir dirett am Gipfelpuntt der Hodr 
ftablwanb aus dem Grat, Der Mme tand 
un vor 21 Uhr. Diefer Augenblick des Zug: 
tiegs ilt das Schönſte, was man fi denken 
ann. Man ift dem Leben wiedergegeben, und 
man vergleßt die Strapazen und Mühen, die 
der Wall b. machte. 

78. Stunden Wéi waren wir im Felsgrat, 
Im UI Grat, der zur Sommerszeit in H 
bis ) Stunden bequem beftlegen werden kann. 
DI En, WE EE &% Glpfel⸗ 
punkt, wo wir im Außerſt harten Schnee ber 
Gipfelwäcte bis Mitternacht an einer Biwak 
Höhle arbeiten mußten,. ndlih war es fo 
weit, und wir freuten uns auf den Menhir, 
Aber daraus wurde nichts, Unſere Kleider und 
damit auch die Streichhölzer waren fo Te 
BEEN daß wir fein Feuer mehr enkaden 
onnten. Der SE ſelöſt AE feinen letzlen 
Wärmevorrat verbraucht und jo wurde Diele 
Jet Beſwacht am Ban! ipfel 1 der kälte ⸗ 
Wen Nacht, die wir dur ausehen halten.“ 


Der Abſtleg 


Am nüchſten Morgen begann dann der Ab. H 


ſtieg zum Hochſtandlhaus. Da wir teine Schnee. 
Ga oben hatten, hatten wir ſchwer gegen 
den Schnee zu kämpfen und ſanten oft bis an 
die Hüften ein, Diejer Abftieg erforderte die 
fehten n e Im Hochſtadlhaus tras 
100 wir auf die erſten Bergfameraden Franz 
Idi und Hans Falckner, die uns abzuholen ger 
tommen waren. In Lavant angekommen, Did 
ten wir nochmals zu der 2678 Meter hohen 
ZE dk: hinauf, über die wir 
auch im Winter in direttem Anſtieg Gleger ger 
worden find," 


d 
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Lihmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 15. März 1941 


Ein Armband für Hermine / nimni Ein: von Erfe geg 


Erſt um zwölf Uhr erinnerte fih Hermine 
daran, daß, heute Gehaltstag war, Sie war 
mitten in der Arbeit, als ihr Hugo mit feinen 
Kartoſſelpufſern einfiel, Hatte er nicht etwas 
von Kariofielpuffern gemurmelt heute morgen, 
ehe er bie Tür Ihloh? 

Seit neunzehn Jahren äußerte er am Zahl» 
tag feiner Firma den Wunſch nach einem ber 
ſcheldenen Lieblingsgericht. „Ich meine, heut“ 
könnte es mal wieder Gulaſch geben“ (oder 
Apſelſtrudel oder gebackenes Kraut) ſagte er 
freundlich, und Hermine nickte nur. Neunzehn 
Jahre lang hatte fie ihrem Manne — mit wer 
nigen Ausnahmen, den Gefallen getan, eine 
mal im Monat beſonders für Ihn zu kochen und 
ſemelnſam mit ihm zu effen, während fie font 
ie Mittagsmahlzelt der Kinder teilte, Und 
ebenfo brachte ihr Hugo all dle Zeit ein Sträuß⸗ 
chen mit, das er verlegen lächelnd aus der Rods 
taide zog. „Hermine“, ſagte er dabei, „eigent⸗ 
lich wollte ich ja — — “ 

Gie exſuhr nie, was er elgentlich wollte, 
denn ber Satz hatte kein Ende, Anfangs drang 
fie in ihn, welterzuſprechen, aber ohne al E 
Ipäter gab fie's auf, „Laß gut fein“, meinte fie, 
während er fih am feiner dicken Gelbbörfe 
pens gab bie Blumen ing Waller und fah mit 

ergniülgen, wie gut es ES ſchmeckte. 

Heute mußte er einmal mit dem gufgewärm⸗ 
ten Eſſen vom Mittag vorlieb nehmen. Sie 
hatte teine Zeit, muhte fih fogar heranhalten, 
um überhaupt rechtzeitig fertig au werben, 
Hugos alter Schreibliſch machte ihr wieder 
Sonderarbelt, denn als fie ihn von der Wand 
rüden wollte, brach ein Fuß ab, und er neigte 
ſich ſchwer vornüber, Raſch ſtemmte fie fih dar 
gegen und verſuchte, den Fuß wieder an feinen 
Platz zu ſchleben. Er rollte ihr jedoch davon, 
und der Schreibtifh kippte erneut nach vorn. 
Diesmal gab unter dem Druck des rutihenden 
Inhalts die eine Tür nach und ſtreute Papiere, 
Heſle und Blechtäſten auf den Fußboden. 

Seufzend begann Hermine Ordnung zu 
machen. Sie war niemals neugierig geweſen 
und auch fetzt nur beſtrebt, alles möglichſt rait 
wieder einzuräumen, Dabei fiel ihr eln offer 
nes Heftchen in die Hand, und ehe fie es at: 
klappte, las fie ihren Namen: „Ein Armband 
für Hermine... 40 Mart,“ 

Ein Armband — miejo? Sie hatte doch nie 
eins beſeſſen! Sie ſchlug das Büchleſn wieder 
auf, Es ſtammte aus dem erften Ehejahre und 
enthielt Eintragungen über Zahlungen, die 
Tängft geleiftet waren. Miete, Licht, Kohlen, 
Steuern, Wirtſchaftsgeld — ach, wie klein das 
Gehalt geweſen war, mit dem fie angefangen 
Hatten! Ste entſann ſich, daß fie ſchon damals 
zu ſpaxen verſucht hatten, doch die Summe 
wollte durchaus nicht wachſen. 

Gie blätterte, um die Zeile wiederzufinden, 

die ihre Aufmerkſamkeit erregt hatte. Hier: 
Ein Armband für Hermine... 40 Mark. Es 
war durchſtrichen, gleich darunter ſtand: Ein 
Ring für Hermine... 22 Mark. Der Neft war 
verwilht und unleſerlich; fie erfannte nut noch 
das Datum ihres Geburtstages. Nun, am et 
Hen Geburtstag ihrer Ehe halte fie feinen Ring, 
ſondern dle Tapete fürs Wohnzimmer bekom⸗ 
men, die fie ſich fo dringlich wäünſchte, denn die 
alte, langjährig verwohnt von Abo Vorgän⸗ 
ern, war giſtgrün und erregte ihr in ihrem 
Zuſtand Übelkeſt. Richtig — da fand es fa 
auf der nächſten Selte unter den realen Dingen 
bes Lebens: Wohnzimmer tapezieren 
22 Mart, 

Hermine fekte Dë auf einen Fuſſſchemel und 
fah nun alle Hefte durch, Jedes gab Rechenschaft 
über Einnahmen und 1 eines Jahres. 
Hugo hatte fte mit Genauigkeit geführt, Inu 
mer wieder kamen Geiten, auf denen er Ger 
fente für feine Frau errechnete, ja, fie wuchſen 
mit dem fteigenden Gehalt. Einmal verftieg er 
Dë zu einer Halskette Fir 120 Mark, aber ges 
tabe ba kam die Krankheit der beiden Jüngſten 
und zehrte dle letzte Mark auf, Die Halskette 
wurde geſtrichen, es ging zurüg zum Armband, 
weiter (ar? zum Ring. Borfähe, immer neu 
gefaßt, aber niemals ausgeführt. Was blieb, 


war ein SE ſchüchtern bargebor 
ten: „Hermine, eigentlich wollte ich Ja — —" 

Nun wußte fie, wie der Satz enden fonte, 
Neunzehn Jahre lang hatte Ihr Mann fie nicht 
vorgeſſen, weder in der Sorge des Berufes, noch 
in ber Sorge um die Kinder, Stets war es 
lein Wunſch geweſen, ihr eine befondere Freude 
zu machen, bie aber Immer wieder von Tapeten 
oder Kinderbetten, Wintermänteln und Schul ⸗ 

elb geſchluct wurde. Bier Jungen und ein 

übel wuchſen mit ſteigenden Auſprüchen Her 
an, fo traf wuchs das beſcheidene Einkommen 
nicht mit, Ohne die tatkräftige, Hilfe von Her⸗ 
mine hätte es überhaupt niht fo weit gereicht, 
und fie war tot darauf geweſen. Aber daß 
ihr Hugo noch mit der zarten Liebe feiner Jur 
gend an ie dachte, die dem Allſag doch fo fern 
Au AM: Thien, das beeindruckte fie mehr, als 
es alle Halsketten, Ringe und Armbänder je 
vermocht hätten. 

Sie jah auf die Uhr: ſchon eins! In einer 
Stunde kamen bie Kinder aus Schule und Werte 
ſtatt, hungrig wie die Wölſe, dann Hatte fe 
feine Zelt mehr zu beſinnlichen Gedanken. Une 
bererjeits: heute mußten thr bie Kinder ein: 
mal helfen; We taten es fir ihren Vater, der 
ſo viel für fie CW Im Begriff, bie Hefte in 
das Fam zürlchhulegen, warf I noch einen, 
Bd in das letzte, für bas laufende Jahr gils 
tige, Die Seiten der zweckloſen Wunſchträume 
waren Teer, dach tauchte bereits Im Januar eine 
monatliche Nüdlage in der Abrechnung auf; 
„Fülr eine Neife mit Hermine.“ Gut, daß Id's 
weiß, dachte fie, denn diesmal werde ſch dafiir 


forgen, daß fie Wirklichtelt wird. 

% Hugo genen jems die Flurtür auffperrie, 
roch es nach Kärtoſſelpuſſern. Er war durch⸗ 
näßt und abgespannt und empfand die wohn ⸗ 
liche Wärme ſelnes Heims wie eine Erlöfung. 
Hermine, in einem kürzärmeligen Kleſde un 
weißer Schürze, kam gerötet und gutgelaunt 
aus ber Küche, „Da bijt du ja, Hugo, ich warte 
ihon auf dich.“ 

Er neſtelte einen Strauß, toter Aſtern aus 
dem Papier, „Hermine — und ganz unpro⸗ 
eebe Tagle er; „du Leg ja aus 
zwanzig ... 2" 

Sie fiel ihm jah um den Hals. Ihre vatten 
Arme drängten fih an fein regenſeuchtes Ge 
fit, „Tus ich das? Eine ältere Frau könn⸗ 
teft du fa auch par nicht brauchen“, flüfterte Re 
ihm au, Dann öffnete fte Me Tür zum Zimmer. 
Der Tiſch war einladend Wa ein Blumens 
glas wartete ſchon auf die Altern, 

Während Bn ſich wie immer mit feiner 
ut gefüllten Geldbörſe zu ſchaſſen machte, füllte 
ermine ihm den Teller, Gie lächelte ihm zu. 

„Elgentlich wollte ich ja...“ jagte fie bevem 
tungsvoll und machte eine Paufe, 

„Hugo fah das Lächeln, aber auf dle Worte 
hörte er nicht, ſondern EE ſich nach Mannes: 
art ungeteilt dem Genuß des Eſſens. Niemand 
fonnte jo gut kochen wle Hermine, das ſtand 
Hr Ihn felt. Und fo erfuhr er nicht, daß fie ihm 

ente eigentlich ein Huhn gea hatte, von 
dem fie nur mit Rügſicht auf ihren Beitrag zur 
geineinfamen Reife Abſtand nahm. 


wie 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


Kunst ung Wissenschnft 


Vorträge deutſcher Gelehrter im Ausland. 
Der bekannte Geopufitifer von der Univerfität 
München, Prof. Dr. Karl Haushofer, wurde 
0 einer Vortragsreiſe nach Italien einge 
aden. — Der orbentiiche Proſeſſor für romas 
nifhe Philologie an der Aniverjitäat München, 
Dr. Gerhard Rohlfs, iſt ebenfalls zu einer 
Vortrags reſſe nach Itallen eingelaben wor 
den, Prof, Dr, Becking von der Unſverſitkt 
Prag wird im März und April d. J. in Jug oo» 
Ia wien einige Fachvorträge halten. Der 
Völterrechtler der Univerfität Leipzig, Prof. Dr. 
Ernſt Rudolf Huber hält auf Einladung der 
Univerfität Bubapeft in Buda p eft drei tant, 
liche Vorträge über die Rechtliche Stellung des 
Beamtentums“ Des weiteren wird Prof Huber 
am 17. 3. am Budapeſter Inſtitut für Verwal⸗ 
tungswiſſenſchaſten und am 20. 8. an der Unie 
verfität Fünſtirchen eine Gaſtporleſung 
halten, Der Reltor der Technſſchen Hochſchule 
Berlin, Prof, Dr. Storm, wird auf Einladung 
des Präſidenten biefer Geſellichaft am 20. 3. in 
Bub 15 ejt vor der Ungariſch⸗Deuſſchen Goic 
ſchaft über „Staal und Wirtſchalt“ ſprechen. Uns 
ſchließend wird er bei einem Feſtakt ber TH, 
Preßburg feine eigene Hochſchule vertreten. 
Der Pirektor des Inftitufs für theoretiſche Phyſit 
an der Univerlität Leipzig, Prof, Dr, Seilen: 
berg, tit 10 einer Vortragsreſſe nach Buda ⸗ 
peft eingeladen worden. Prof. Dr. Prandtl, 
der Direktor des Aerodynamiſchen Instituts In 
Göttingen, wird im Frühſahr d. J in Numüs 
nien Gaſtvorträge halten. Der Direktor des 
Inftituts für Welkwirtſchaft in Kiel, Prof. Dr. 
Andregs Predöhl, tft zu einer Vorkragsreiſe 
nach Kopenhagen eingeladen worden. Der 
ordentliche Proſeſſor der Geographie an der 
Univerfität Bonn, Dr. Carl Troll, wurde zu 
e Vortragsreiſe nach Finnland einge 
aden. 


Deulſcher Gelehrter in Uplala. Prof. gon 
Koch, der Direktor des Germaniſchen Inſti⸗ 
tuts an der Univerſltät Berlin, ben 
ur geit eine Vortragsrelſe durch Schweden 
ad hielt in der Deutſch⸗Schwediſchen Ver⸗ 
einigung der ſchwediſchen Unſverſttätsſtadt 


EIN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND 


10 Hortſahung 


Von da ab It es dann öfters, daß die Bars 
bara Stammerin und der Anton Walcher ges 
melnſam den Sie fayt 


Talbachweg gehen, 
nichts mehr bagegen, dle Barbara, wenn der 
url aus demt Schatten eines Erlenflanımes 
auf fie zutritt und Ihr till ba g leiſtet. 
Sie reden nicht viel bei jo einem Gang, nur hin 
und wieder ih es ber Toni, der ihr von einem 
Geſchehen berichtet, über das der Simon auf 
dem Hof zu ſchwelgen verſteht ... Und hin und 
wieder bleiben ſie auch ſtehen, wenn fie die 
Empörung überkommt über biefen oder jenen 
Übergriff, den fih die Behörden oder bie Heime 
wehr geleiftet hat. Hin und wieder ballen fie 
nemeinfam die Fäuſte in ohnmächtiger Wut, 
wenn fie Hören, vi Jh den oder jenen fortat 
riſſen von feinem Hof, von Weib und Kind. 


Dann brechen die aufregenden ag herein, 
mitten im Februar, an denen fe erzählen, in 
Wien draußen tüten fle Bio, mit Kanonen 
gegen die Häuſer, in denen die Urbelter wohr 
nen Und was das Aufregendſte ift dabei... 
der Stuillerer wär ſelt dem Tag fort aus ſel⸗ 
ner Keuſchen. Der ift beftimmt dabei, meinen 
fie, denn der war immer einer der ärgſten Koms 


muniften. Gle gehen an der Hütten bes 
Stuſſſer vorbei und [hauen [deu auf die Frau, 
die wie font immer vor der Hiltentilr ſtebt, 


eln Schaf von Wäſche unter den rauhverarbeſ⸗ 


teten Händen. Schwer Htt ſich vie Stufſſerin 
wieder, De geht mit dem dreizehnten Kind... 

Die Frau ſchaut aber nicht auf, wenn einer 
neugierig am Zaun ftehen bleibt, fie rüppelt 
und rüppelt an der Wäſche. Sie i gleichgül⸗ 
tig gegen alles. Stumpf wie ein Tier, das im 
Joch niit und die Jungen wirft, wenn bie Zeit 
es will. Gie bäumt niht auf, die Stuſſſerin, 
nicht gegen die viele Arbeit und nicht aui (e 
en bie EE Kindbeiten. in und wies 
Ir freitih führt ihr dle Sorg Über das gers 
mirbte Herz, wenn fie denkt. „ fetzt wird wies 
ber eines .., und der Mann ijt fort. Draußen 
bel einer Sach, von ber He nichts verſteht, von 
der fie auch nichts willen will, denn fie zieht 
den Mann nur fort von der Arbeit und vom 
Verdienſt . 

Berbienft , 


fo tann fie die paar Groſchen 
gar nicht nen 


m, die er heimbringt, Hin und 
wieder ein wenig Gelegenheltsarbelt, mit dem 
Maurergeſchäft ift es nichts mehr, es baut fele 
ner und es fragt feiner um einen Arbeiter, fie 
haben mehr als genug alle, und immer und 
immer wieder kann man es hören, der ift ent: 
fallen worden und jenen haben fte Mise: 
IHidt,.. Es ſchert Gi ja doch feiner um Me 
armen Teufel in ber Stuſſſerer⸗Keuſchen. Die 
Kinder wachſen auf, recht und schlecht, wie es 
bei jo einem Schöckerl, das kaum mehr zu Hbere 


über das Thema 


Jata eine Worleſun, 
d | fie in ber beutihen 


u 
D elife Spannungsträ 
itung“. 
Die ereton 


I 

tung‘ 

Die deulſche Künſtlerin, 
zur Förderung der Düſſelvorſer bildenden Tuut 
in Verbindung int dem  Düllelborfer 
Kinftlerinnenverein im Deutihen Frauenwerk 
veranstaltet d Zelt in den Räumen der Kunſt⸗ 
halle eine Austellung „Die deutfhe Mar 
lerin und Sildhauerin“, die in Anwe⸗ 
fenheit des Schlemheren dex Autsſtellung, Gaus 
leiter Florian, und zahlreicher Ehrengäfte 
von Oberbürgermelſter Dr, Hatdn eröffnet 
wurde. Die Ausſtellung, in ber über 300 Werte 
von rund 150 Malerinnen und Bildhauerinnen 
aus allen deutſchen Gauen ausgeftellt 
find; gibt einen umfaſſenden ilberblid über das 
pielſeltige ſchöpſeriſche Kunſtſchafſen 
det deutſchen Frau. 


Thanter 


Ausgeſtaltung des Regensburger Theaters, 
Einem Entſchluß der Stadtverwaltung zufolge 
wird das Regensburger Stabtiheater zur 

anzlährigen Spielzeit übergehen, 
eiterhin find auch eine Reihe baulicher Ver: 
beſſerungen geplant, 


Musik 


‚Stranfrlfraufführung in München. Ende 
März wird an der bayerischen Stag lsopex 
„Solephs Legende“ von Nichard Strauß nach 
mehrjähriger Pauſe in neuer Infzene⸗ 
zung wieder in den Spielplan aufgenommen, 
Choreographie und eler Pia und Pino 
Mlakar, muſitaliſche Leiſung Clemens Krauß, 
Bühnenbild und Kostüme Rochus Glieſe. Unter 
derſelben künſtlerſſchen Leſtung gelangen am 
gleſchen Abend „Verklungene Kë Gr 
nen oun a Jahrhunderten, Mufit — nach 
Francois | ouperin — von Richard Strauß zur 
Uuraufführung. Diefes Werk W RO zu 
verwechſein mit der aus dem Jahre 1095 ſtam⸗ 
menden „Couperin⸗Sulte“, deren wufktalſſches 
Subſtrat allerdings zum größſen Teil wieder 
verwendet, ſedoch fajt um ebenio viele, ganz neue 
Tangjtide bereichert worden ift, 


ſehen ift, halt geht. Die Frau fligt und waſcht 
und grabi den Carin um und zwingt Me Mrt, 
tige Erde, das Ge für die Küche herzuge⸗ 
910 das fie braucht, um dle vielen Mägen 
albu 


N 115 zu füllen. Die Biene Hinten im Ber: 
hiag bat auch ein kümmerliches Leben, grad 
daß die Kinder nach dem Schulgehen mit ber 


Geih ausgehen, dorthin, am Talbachgraben 
entlang, wo bie Stauden wachſen, dle keiner 
nimmt. Dort Talfen fie das geduldige Tier gras 
Li Oſt denkt die Mutter dann, wenn fte Vë 
zt heimtommen, der Talbah hätt‘ fie mitger 
ziffen, Kinder und Gel, aber fe ift zu Bunn, 
um wirklichen Schrecken zu verloren, 

Gr trinkt nicht, der Stulſſerer, er ift aut» 
willig, und wenn er Arbeit hat, auch EI ` 
Det licht er Holz, vas er Dë aus dem lb 
heimfcfeift, vor ber Hütte auf, bringt die Pri» 
1 von hoch oben herunter aus dem Nort, Und 
ler Bub, der älteſte, muß ihm dabei helfen. 
in und wieder holt ihn einer für eine kurze 
‚rbeit, daun gibt es ein wenl; Ib im Haus, 
das aber ſchneller gar wird, als es kommt. 


Und jetzt ift er fort. Über Naht war er 
weg. Nach Wien haben fie ihr gelagt, hätt’ er 
einen Auftrag bekommen, denn fle holen alle 
ufamnien für den Auſſtand. Haben fle erit 

ten, daun haben fie alles. In Graz follen fe 
auch Miehen und in Bruck fo es fogar vlele 
Tote gegeben haben. 


Mein Gott, vielleicht ift der Mann auch 
11 darunter, denkt die Gtuifferin und müßt 


ih weiter ab mit der vielen ſche, die immer 
inner wird von einem Waſchtag dle an. 
dern. Es füllt aber auch immer ein Stück von 
einem Kind auf das nädit, und wenn es zwölf 
mal ſchon hat herhalten milſſen fo ein Wait 
ftildel, ſo wird für bas dreizehntemal nicht 
mehr viel übrig Jein davon . 

Sie verſteht nichts davon, die Stufſſerin, 


Deutsche Dichter der Gegenwart 


Ina Seidel 


Bon Dr. G. F. Gropp 


Es bedarf nur des Hinwelſes auf ein eine 
alors Ser 9 Kl 55% 998 IE 
meint ijt ihre Hauptſchöpfung, die et 
Agende Kn, eines Murkeeloidfals, „Das 
Wunſchtind“ — um Au erhärten, dah dieje 
Frau den wahrhaft ſchöpferiſchen Meuſchen ein 
zurelhen ijt. 


Schlüſſel zum Verſtändnis ihres Weſens und 
damit ihres Schaffens vermag aber vor allem 
das vor wenigen Jahren erſchienene Bildhlein 
„Meine K Aa und Jugend“ zu 
werben, das auſſchlußrelche Kenninis von Ar 
Iprung, Erbteil und Weg“ der Dichterin ver 
mittelt, Der Großteil ihrer nen ‚hörte 
Ke e Berufen an. Sie erweifen d miite 
terlſcherſelts als Kaufleute aus dem Baltikum, 


hatte.“ Der Großvater väterlicherſeits war ein 
glsähter Kirhenliebbihter; deſſen älteſter 
ohn Heinrich Seldel tft als gemiltvoller 


ühnchen“) befannt ger 
ater war nicht nur bes 
mabeter Arzt und naturbegeifteter Zär, EI 
ern ebenſo ein großer Freund der Dichtung. 


Uberſieht man das Werk der Aa fo 
enthüllt ſich als weſentlich treibende Kraft Are 
Schöpferlums das Trachten nach Erfüllung der 
durch Blut und Ahnenerhe bedingten Gelege. 
Es find die Geſeße, die für das Schlckſal ihrer 
Menſchen beſtimmend find. Das Geheimnis dı 
tiefen Beziehungen, durch das Menſchen des 
leihen. Blutes ſchigſalhaft miteinander vere 
nüpft find, und Me OO ergebenden 
Spannungen — das ift das Mollo, das del 
Ina Seidel immer wlederkehrt. Betrachten wir 
frühe Werke: „Das Haus zum Monde“, 
‚Sterne der Heimkehr as La. 
borini“ ober Wa Schöpfungen, wie 
„Brömſeshoſ, „Renée und Rainer”, 
‚Das Wunfhlind“, „Der Weg ohne 
Wahl“ oder auch einen ihrer Ra Ror 
mane, „Lennacke r“, ſtets find es die Mächte 
des Blutes und die Verbundenheit mit dem 
Erbe der Ahnen, die Schigſgle und Leben ber 
jtimmen, Doch wäre es fali, GE dit 
Dichterin hätte über die perſöulſche Erlebnis, 
Iphäre ihrer Geſtalten nit hinausgeſunden. 
Die Einreihung in die grohe völkiſche Gemein« 
ſchaft iſt leßtes Ziel. Familie und Volk find 
Ae tragenden Pfeiler ihres geiſtigen Welte 
ilbes, 


Es ijt müßig, Worte zu verlieren über Ing 
Seldels epiſche und lyriſche Geſtaltungskraft, 
über ihre Kunft formaler Bändigung, über ihre 
wundervoll ſchwingende Sprache, bie allen Wor⸗ 
ten neuen Glanz und Schimmer verleiht, Es 
find. Eigenſchaſten, die immer wieder unmittelr 
bar zu all denen ſprechen, die dem Volk der gror 
ben Dichterin und mülterfihen Frau felt H 
ren innig verbunden find, 


Büchertiſch 


Peler Scher: Gerade dies, Mit drelhig Zeich 
nungen von Alfred Rubin, Verlag Karl Gier 
gismund. Berlin W 02. — der Münchener Dichter 
Peler Scher legt feinen Freunden mit dieſem Buch 
gereimte Welshelten auf den Gabenilſch. Beſinnliche 
Berje, die nachdenklich ſtimmen, und lächelnde 
Reime, die froh machen. Eins der ſchönſten Gedichte 
der Sammlung ift dag folgende: In Ewigkelt 
Amen, Am Himmel ſteht ein Stern, / es kommt 
ein Klang von oben; / es ſchelnt, die Engel loben “ 
die Erde und den Heren, / Es dröhnt und donnert 
unten / zu Land, zu Meer und Luft; / die Welt 
Iheint dng Gruft — (und Wunden, nichts als Sun: 


den. / Da lächelt es von fern / da klingen wieder 


Sieber / und Engel felgen nieder — / am Himmel 
fteht ein Stern. — Alfred K SEH bal das Buch 
nit ſeinen Zeichnungen geſchmilckt, 
EA Adolt Kargel 


me un u — — 


was der Mann in Wien bei der Sache wollt, 
te will ja nichts, als ein wenig Arbeit und 

rot für die Kinder, Die ganzen vielen Ne 
ben, die ex oft gehalten hal und bei denen ihr 
fajt die Augen zugeſgllen ind, von Gleichheit 
und Umschwung, die fnd ihr unverſtändlich, fie 
hat den Mann nicht begriffen, wie er von. E 
gegen dle Regierung f 1 815 kann, ſie will 
nichts als etwas Brot hie le Kinder und ein 
Denig leichter bie Laſt, die auf ihr liegt. Mög 
er aber immerhin kämpfen gehen, wenn ek 
etwas erreicht, ihr ijt es recht, fie macht {in 
teine Sorge darum, fie hat Sorge genug, wo! in 
mit dem Dreizehnten... 

Gie kann es auch nicht begrelſen, wie eines 
Tages die Stammerln im W an 
ihrem ſchieſen, müden Zaun den Schritt anhält 
und ihr zuruft: 

„Stuiſſexin, kannſt eins von beihen vielen 
einmal auf den Hof hinauſſchſcken, ich gib dir 
mas... 

„Dank schön, Jagt das Weib und fhaut ber 
rau nad... ich gib dir was... Ja, warum 
enn, ihr hat ſe noch keiner was gegeben als 

Arbeit und Daft und Mühen. .. als Sorgen. 
Und jet auf einmal da die Fremde... was 
die nur will... 

Sie ſchickt aber voch die eine Tochter, bie elfe 
Jährige, ein goldblondes Dirndel, auf den Hof. 

„Fragſt um die junge Bäuerin...“ Jagt We 
ihr. Und wie das Kind wieber heimkomink und 
einen Budelfad voll Mehl und Fett und Eier 
mitbringt und eln Ohſt, da ſtaunt die Stuiſſerin, 
wie vof dem Weihnachtsbaum und fragt: 

„Hal fie was geſagt, die Stammerin an 

Ja, daß ich den Bugelſack auf die Wochen 
weber zurüdbringen folt und einen eigenen 
Re zum Unfüllen. Sonſt hat fie nix 
glaat. 
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Sonnabend, 15. März 1941 


Zum Aeldengedenktag 
Krünze der Deutschen Keiegsgräberfürforge 


u um Heldengedenktag läßt der Bunbesfül) 
150 es Volksbündes deütſchs Kriegsgräberflüt⸗ 
vii Dr, Eulen, der feit Beginn des Krieges 
10 elde ſteht, an den Gräbern und Ehrens 
Mt ten des Weltkrieges und der Gefallenen des 

gen Krieges Kränze niederlegen. Die 
i tungen der Gefallenen, die im ganyen Neid, 
d allen Fronträumen, in den Hauptjtädten bet 
gelteundeten Länder und den von den deulſchen 
VW befeßten Gebieten erfolgen, weilen auf 
© Tiefe innerer Gemeinfhaft hin, die das 
Ia, Sep mit den gefallenen Soldaten vers 


Sonntag vollmaft flaggen! 
Beflaggung am Helbengedenttag von 7 bis 20 
Wie wir bereits mitgeteilt haben, werden 
am SS dem 16. März, zu Ehren der ges 
Allenen Helden auf allen Häufern die Fahnen 
Großdeutſchen Reiches SN werben. Die 
nen werben vollmalt und nicht etwa halb» 
Malt gefeht. Ebenſo ſoll eine einheitliche Bes 
Wong erreicht werden. Aus biefem Grunde 
dat die Kreſsleſtung der NS Del ß. angeordnet, 
ah bie Fahnen am EN um 7 Uhr morgens 
elt und um 20 Uhr wieder eingezogen wer⸗ 
en, Die Poltsgenoſſen werden gebeten, NG an 
diefe Anordnung zu halten. 


Soldaten wollen kommen 
Bauer und Städter wollen ſiedeln 
Zur endgültigen Anſtedlung der Ostgebiete 
Mi Soldaten hat bas det der 
ſehrmacht eine Rundſrage erlaſſen, auf die 
eine außerordentliche Anzahl von Meldungen 
ber Golbnten bes jehlgen Krieges erfofgt it. 
Es handelt ſich teils um Bauern öhne, als auch 
um Stävter, die die hier gebotene Siedlungss 
Möglichkeit ergreifen wollen, 


Auffcheiftenlofe Soldatenkoffer 
Wer iſt der Eigentümer? 
Bel der Deutschen, Neihspoft lagern noch 
NW reihe LE toje Solbatenfoffer mit 
tidung, deren Aushändigung an 
Cé nur deswegen nicht gelungen 
ilt, weil nach den Koffern bisher nach feine 
achfrage gehalten oder weil in ben 190 en 
der WER, ober Empfänger der Inhalt des 
fehlenden Koffers unvollftänbig und ünrichtig 
annegehen worden ift. Soldaten oder deren 
Ange) örige, die zur Poſt gegebene Koffer mit 
E noch nicht erhalten haben, werben 
aufgefordert, beim Einlieferungs⸗ oder Beſtim⸗ 
ui nd die Anzeige über das fehlende 
Stil alsbald nachzuholen oder die ZAIT 
AUnpollſtändige oder unrichtige Inhaltsangabe 
potige damit die Nachforſchungen nach 
dem Verbleib der Stucke eingeleitet oder wies 
der aufgenommen werden können. 


Soziale Fürforge 
Einweihung eines Kabrilfinderheimes 
Die Tabakfabrit Ruhtenberg-Raufino & Co. 
berief ihre deutſchen Gefolgſchaftsmitglieder zu 
einem Belriebsappell ein, auf dem der Betriebs⸗ 
Hz des Werkes, Dr, Lochner, über die ſozlale 
etreuung der deutſchen Geſolgſchaftsan Kg 
gen ber Firma einleitend ſprach. Er teilte u. a. 
mit, daß feit Beginn des Jahres ein Kinder⸗ 
eim in Betrieb genommen würde, in dem zur 
eit 22 Kinder, Deren Mütter im Betrieb ber 
jäftigt werden, tagsüber Unterkunft und Bers 


D WE 

m Mittelpunft des Appells ſtand elne 
Rede bes Kre alen und be ig. Johannsdot⸗ 
ter, der das Weſen und die Bedeutung ber Ars 
beit umrih, Pg Johannsdotter betonte, daß 
die Arbeit mehr fet als Beſchäftigung und 
Broterwerb, ſondern daß fie eine ethiihe Ver⸗ 
putung bedeute und daß jede, auch die fhein. 
ar geringfte alben einen Baufteln in dem 
E Gebäude des Grohdeulſchen Reiches 
ebeute, auf den nicht verzichtet werden könne. 
el Arbeit Berufung und Verpflichtung. 

uch der neu eingeſetzte Betrlebsobmann, 
fy Emil Bräder, unterſtrich das im nationale 
d Deutſchland geltende Leſſtungs⸗ 
pr mip und ſchloß mit der Führerehrung. 

uſchließend fand ein of Bi durch das 


neu in Betrieb genommene Kinderheim ſtatt. 


Der Tag in Litzmannstadt 


UnnötigeOfterreifenfindzuunterlaffen 


Reichsbahn im Dienfte des Krieges / Belondere Zulaffungskarten 


Die Deutfche Reichsbahn ift ununterbrochen 
durch die Ausführung von Kriegs maßnahmen, 
ſtarl belaſtet, hinzu kommt noch ber Ke bua 
reiche lebenswidtige Güterverkehr. Ste Ift bar 
her nicht in der Lage, darüber hinaus noch 
einen gefteigerten Per ſonenverkehr zu bedienen 
und bittet deshalb dringend, an den kommen, 
den DOfterfeiertagen jede nicht unbedingt nötige 
Reife zu unterlaffen. 

In der Zelt vom Donnerstag, dem 10. April, 
bis Mittwoch, dem 16, April, Weit ſich die 
Deutſche Reichsbahn genötigt, auf verfhiebenen 
Bahnhöfen mit ſtartem Reſſeverkehr die Ber 
nußung, beſtimmter Eil, und Schnellzuge von 
dem wi einer für diefe Züge gültigen 0 
deten Aulajlungsfarte abhängig zu maden, 
Diefe Julaſſüngskarten find neben dem Fahre 
ausweis bei den Fahrkartenausgaben und 
Neifebiltos der Bahnhöfe zu löſen, die pon den 
purine, en Reichsbahndirektionen zugleich noch 
mit näheren Beſtimmungen bekanntgegeben 
werden. 

Mit der Ausgabe wird vier bis fünf Tage 
vor dem Verkehrstag begonnen. Die Zulals 
ſungskarten werden in zeltlſcher Reſheſiſolge 
und in beſchränkter Zahl gebührenfrei Amt: 
ben. Schriftliche und ſerninündliche Beſtellun⸗ 
gen ſowie Vorausbeſtellungen werden nicht ber 
rildfihtigt. Beſteit von der Pöfung von Zus 
faffungstarten find Ubergangsreſſende, Neifende 
mit Wehrmachtsſahrſchelnen und Wehrmachts⸗ 


ſahrkarten, Inhaber von Zeitz 
giefstarten und von Karien filt 
Schlafwagen. 

Die j mn starten gewähren weder einen 


Nehe und Ber 
Bettpläte in 


Anſpruch auf Beförderung noch auf einen Elte 
plaß oder einen Plaß in der Wagenklaſſe des 
Fahrausweſſes, Die Geltungsdauer des Fahre 
ausweiſes beginnt ert mit dem Tage, filr den 
Me Zulaſſungskarte gelöſt wurde. Diele ift dar 
her ert nad Beendigung der Reife zufanmen 
mit dem abgefahrenen Fahrausweis zuridzus 
geben. 

Reiſende, die während ber 5 mit 
einem beſchränkt freigegebenen Zug einer ber 
in Frage kommenden Städte aus die Rückfahrt 
antreten, müſſen Dë dort eine beſondere Au: 
laſſungekarte für die Rüdfahrt beſchafſen. Er ⸗ 
halten fie für den gewilnſchten Zug teine mehr, 
fo werben fie zu elner anderen Zelt zurüdjahr 
ten müffen, Damit fie Dé von vornherein Met: 
für einftellen, wird hierauf ganz beſonderg aufs 
merlfam gemacht. 

Wer unberechtigt einen Zug ohne Julaſ⸗ 
ungstarte dee Ausſchlufl von 
er Fahrt und einer Beſtrafung wegen bahnpo⸗ 
figeitiher Übertretung aus. 

Die Deutfche Reichsbahn erſucht, dieſer 
Kriegsmaßnahme Berftändnis entgegenzubrin⸗ 
gen und bittet vor allem nochmals, Ofterrelfen 
aufs äußerſte einzuſchränten. 


Die Heimatſchau in Litzmannſtadt 


Heute von 15 bis 16 Uhr: Feſtſaal der Ausſtellung: NSRR. ſingt und ſpielt; 16.30 Uhr: 
Feſtſaal der Ausftellung: Appell der Politiſchen Leiter des Kreiſes Litzmannſtadt 


Wirtſchaftsrechtliche Lehrgänge 


Ein Umſchulungelehrgang für Bücherreviforen wurde geſtern eröffnet 


In Gemeinfhaft ziolſchen dem NS. Rechts⸗ 
wahrerbund, dem Sultitut der Wirtſchaftspril⸗ 
D und der Jnduftries und Handelskammer 
We find in unferer Stadt wirtſchaſts⸗ 
rechtliche Lehrgänge eingerichtet worden. Der 
erſte dieſer 16 WE und IC ein Umſchu⸗ 
lun, ig für 2 ilcher rev foren, ift geſtern 
nachmittag im großen Sitzungssaal der Indus 
ftries und Handelskammer eröffnet worden. 
An dem Lehrgang, der vom 14. bis 30, März 
dauert, nehmen über 100 Perſonen teil, und 
zwar handelt es Io um polksdeutſche Bücher⸗ 
teviforen, die in dieſem Beruf bereits geſtan⸗ 
den haben, ferner um reichsdeütſche Angeſtellte 
der Treuhandgeſellſchaften, die ihr Wiſſen auf⸗ 
tifchen wollen und (i zum Teil auf die Pril⸗ 
ung von ſowie ie un Th Nen vor 
ereiten, fowie ſchließlich um die Leiter ber 
Buchhaltungen größerer hieſiger Betriebe. 
er Lehrgang gliedert fih in drei Borfes 
fungsgruppen; Eine Reihe von hervorragenden 


Gehalt und Steuer 
Steuerlich günstige Gehaltsbemeſſung 

In einer Entscheidung hatte der Reichs⸗ 
[Inanabo vor einigen Jahren ausgeſprochen, 
ob die Herabfehung eines Gehalts von monat, 
lich 600 RM um einen Pfennſg auf 409,90 PH 
steuerlich nicht anerkannt werben könne, weil 
auf dieſe Weiſe die Fh ber Ze: 
hilfe vermſeden werden ſollte. Der Reichs⸗ 
free hatte ſeſtgeſtellt, daß ein foles Bers 
fahren, im Widerſptuch zu der im 8 1 bes 

euerânpa! den Fa de ausgeſprochenen natios 
nalſozlaliſtiſchen bie über Steuer 
fragen fteht, In Melen Zulammenbang ift nun 
eine andere Entſcheldung des Neihsfinanghofes 
aus neueſter Zeit von Bedeutung. Ein Untere 
nehmer halte einem Teil feiner Angestellten 
Aa nne en en gewährt und dabel in 
einigen Füllen unter Ausnutzung der Abrun⸗ 
dungsvorſchelften der Lohnſteuerbeſtimmungen 


Garerfänbigen ſprechen, in der erſten Bors 
tragsreihe über betriebliches Rechnungsweſen, 
am 21. März beginnen Vorleſungen über das 
Steuerrecht, den Abschluß bilden vom 28. bis 
30. März Vorleſungen über Wirtschaftsrecht. 


Am geſtrigen erſten Tage des Lehrganges, 
der von SE r. Garad, Indus 
ſtrie- und Handelskammer Bezittsftelle Liya 
mannſtadt, eröffnet wurde, hielt Dr. Habil, 
Beha m, Berlin, Vorleſungen über „Grund. 
fragen der Berufsordnung“ und dër 
orbnungsmähiger Berufsausübung, Insbefondere 
ordnungsmäßliger bi suite Mee 
Dr. habil, Beham und Dipl.⸗Kfm. Schürer, 
Litzmannſtadt. Die Vorleſungen der 
Reihe werden am morgigen Sonntag mit Bors 
trügen der Wirtſchaftsprüſer Holtermann, 
Litzmannſtadt, und Or, R chte r, Fachleiter 
des Inſtituts der Wirtſchaftsprüfer in Berlin 
abgeſchloſſen. 


erſten 


Zulagen gegeben, die bis um einen Pfennig 
unter den Jahlen blieben, die zu einer ch 
Lohnſteuerſtuſe geführt hätten. Der Nelds« 
Fanart Heft in feiner neuen Entſcheldung 
e, daß biefer Fall mit dem vor einigen Jah⸗ 
ken entſchledenen nicht auf eine Stufe zu ſtellen 
ei, Es fei anders zu beurtellen, wenn bel Ge⸗ 
zaltserhöhungen von SI an bie Lohnſteuer⸗ 
tabelle ` bech de uni fis an die Grenze 
einer Steuerſtuſe gegangen werde, bei deren 
Überſchreitung eine höhere Lohnſteuer zu zah⸗ 
len wäre, Es würden zwar auch in lolche 
Fällen in der Regel wl t Löhne In 
vergiltet, die mit 99 Pfennig enden. Der 
Reſchsſinanzhof Wett ſevoch ausdrücklich felt, 
daß es dem Beteiligten nicht verwehrt werden 
tönne, bei Gehaltserhöhungen Zahlen zu wäh⸗ 
len, die 07 den Urbeitnehmer zu elnem Weer: 
lich günstigen Ergebnis fi EL Dies ijt auch 
die Auffaſſung des Reſcheflnanzminiſters, wie 
der Reſchsfinanzhof ausdrücklich mitteilt, 


gahlen 


Selte 5 


Franz Adam 
der erſte Dirigent des Ns, Reſchs⸗Sinſonle. 
Orcheſters, das, wie wir berichtet haben, am 
20, und 27. HM) in Litzmannstadt drei Zon, 
serie geben wird. 
(Aufnahme: Eherl-Bifberdienf) 


Morgen letzter Gaſtſpleltag der Stagtsſchau⸗ 
Ipielerin Alice Verden. Morgen, Sonntag, gar 
tiert zum letzten Male Staalsſchauſpielerin 

lice Werben vom Staatstheater Dresden in 
der EEN als Rhodope in Hebbels 
Tragödie „Gyges und fein Ring“. — Heute geht 
im freien Kartenverfauf und in ber SC 
Miete „Das Konzert“ von Hermann Bahr in 
dene. 


Belonderer llmelnſaß zum Heldengedenktag 

eee ee 
theater „Cafino“ und „Nialto“ beſonders hohmertige 

ilme. Im „Cafino“ gelangt am Sonntag um 10 Abt 
er pilm „Der led Poent zur Worführung 
und im „Nlalto“ wird um 11 Uhr der Film „Migel 
angelo“ gezeigt, der das Leben Melen großen Künfts 
lets behandelt und feine Werte zeigt. 


Briefkaften 


U. L., Pabianice, Wie uns ein Sippenſorſcher 
aus dem Leferkrels mitteilt, befinden ich die Sir 
henbücher von Kuxowice im Standesamt Brojce, 

, D. Ihre Juſchriſe haben wir zur weiteren 
BVeranlafjung an die zuſtändige Stelle geleitet, 


dë ge Dit die NIDAD: 


Mitteilungen für die Kubrit Rud Reis am Tage vor 


Beröffentilhung bis lege ene 10 Uhr denn Kreloprefe 
amtsletter, Abolfepttten-Etz, 119, Jimmer Biy NUTIA 


ien, 

Oriegruppe Webern, Sonntag um 9 Uhr findet 
In ber SEET trahe 124a auf dem Faan of ber 
Ausbitdungsdienjt falt. Es feinen alle Pott 
Res die Walter und Warte der DUF. und 


Ortsgruppe abenberg. Morgen, Sonntag. 
E die KEN etage Polliiſchen Leiter 
er Ortsgruppe ftatt, Antreten im Ortsgruppenheim 
um 8.80 Uhr, 

GitletrTugend! Der Geläinbelauf, bar am Sonntag, 
dem 10. d, M., fteigen ſollte, findet mit Matt, 
Die Melveliften Mind aber welterhin in ber B. Stelle 
des Barnes abzultefern, da ber 14 0 u einem ans 
deren Termin, der noch mitgeteilt wird, p Durch. 
führung gelangt. Am Sonntag findet aljo wleber 
de KMusbilbung fatt, die Ausbilder werden von 
den einzelnen Zi, ſaſchaften benachrſchtigt. 


Ostdeutsche Kulturtage 1941 


Schubert, Mozart, Beethoven... 


Das 6. Konzert des SinfontesÖrchefters mit bedeutenden Soliften 


Sn den, mufltalifhen ek unferer 

um menfe 
chen Kg indens bis in die ſeinſten Abſchal⸗ 
tungen hinein niedergelegt und kommt in 
Klängen zum Ausdruck. Und grohe Melfter ber 
Tontunft waren es, deren Werke am vergan, 
enen e h im bio Sinfonie 
Konzert des Stäbtiihen Sinſonie⸗Orcheſters 
Litmannſtadt zu Gehör gebracht wurden, Die 
Beranftaltung, bie, wie immer, in ber Sport⸗ 
halle, am Wuer Jugend, Part D, und 
ang im Zeichen der Oftbeuticen ulturtage 
941 ftand, halte einen ſehr guten Beſuch aufs 


zuweiſen. 
Die ganze Zuſammenſtellung des Programms 
ſeugte E bem erlefenen Geſchmack bes 
jeiters des Orcheſters, Adolf Bauge Die 
Ouvertüre „Die Jauberharſe“ von Yran 
Schubert bildete den verhelßungsvollen nt 


tatt, 

Robert Schumann bezelhnete einmal KM 
bert als „den ausgezeichnetlten nach Beethoven 
und fagte welter von thm: „Er hat Töne für 
bie ſeinſten Empfindungen, Gedanken, ja Be 
gebenheiten und Lebenszuſlände. So taufend« 


geſtallig ſich des Menſchen Dichten und Trachten 


bricht, fo vlelſach it die Schuberifhe Mujit, 
Säi E wn mit bem Auge, berührt mit 
der Hand, verwandelt ſich zu Mujit; aus Siet 
nen, die er hinwirft, 115 ngen, wie bet Deuka⸗ 
Tion und Pyrrha, lebende Menſchengeſtalten; 
er, Tobfelnb aller Philifterei, übte die Mufit 
im höchſten Sinne des Wortes aus.“ 


Dies trifft auch flr feine Ouvertüre Die 
‚auberharfe” zu, Me zweifellos eines ber fel ea 
en un Gef EM Schuberts tft. 
ei ihrer, Wie 


urh das Orcheſter unter 
der Slabflhrun, JN Baufes hatte man das 
Gefühl des en Elnsſeins mit dem Werke. 
Der große Klangehrper war in beiter Verfaſ. 
fung und folgte willig der Zeichengebung feines 
Leifers, Adolf Baue aber war ihm ein 


ſergabe, 


H 
E 
Dirigent, beffen hervorſtechendſte Elgenſchaften 
peinlichſte en eg D mb, 

ralf und in ſchöner Klarheit und 
ſplelte dann das Orchesters das 
A ang 


Stimmen: N un 
Sein Jeck (Flöte), orf jerlin, 


mit dem Dichefter im Weltſtreit gegenilberftans | chendes auf, ſovſel 


den. Rolf Naumann und Heinz Breiden waren 
muſitaliſch feinfühlige Interpreten der Mozarts 
hen Kompoſitlon, deren einzelne Süße trefr 
end und überzeugend en ie wurden. 
Sie boten als Harfeniſt und Flötiſt ſoliſtiſche 
Gaben von klanglicher Schönheit, Auch Ihre 
rein lechniſchen (Fertigkeiten ſtanden aul ſehr 
beachtlſcher Höhe und ließen keine Wünſche 
offen. Adolf Bauke war mit dem Orcheſter ein 
anpafſungsvöller Begleiter, 


Nach der Pauſe brachte darauf die 1802 ger 
alſene Sinfonie Rr. 2 Drbur, opus 30, von 
Welter Qubwig van Beethoven den Höher 
Si und Ausklang des bedeutenden Abends, 
ie e ene Beethovens ad zum Ger 
waltigſten, was je der Geiſt eines LA in 
Tönen ik? at, Gte Rnd daher in ihrer 
gien Ark, in ihrem, ganzen Aufbau etwas 
inmaliges, Anibertrefflides. An der Wende 
des 18, unb 19. Jahrhunderts ſtand Beethoven, 
in dem ber mimis Aup ac mehr nur De: 
benswürdig un a ingenb wie bei Mor 
art oder ausgelaffen, fortreihend wie bei 
Fa bn war, ſondern unter Bereinſgung aller 
dieſer Elgenſchaflen zu einer Tragit des Uus. 
drucke, gefleigert etſchlen, wie fe bie Muft vor 
ihm überhaupt nit gekannt Jat. 


Wenn Beethoven Dé auch in feiner 
Sinſonle ihrem idealen Inhalt nach an Mozart 
und Haydn reiht, weift er doch ſchon in der 
Form und in den dadurch erregten Gemütsftint: 
mungen ſoplel von E Vorgängern, Abwel⸗ 

enes und Überraschendes, 


welten 


— . ——— 


daß fein kraftvoll auſſtrebender, bahnbrechen. 
der Geiſt underkennbar lit. Dies wurde, 900 
durch das Orcheſter bel dem einleitenden W Vi 0 
molto in e feefenvollen Melopfebildung bes 
wielen, geen wuchtige Molltlänge brachen 
in diefe Einleitung ein, bis bas d nach 
und nach wieder ſreundlicher wurde und mune 
tere Triolen, gefolgt von abſtürzenden Geigen. 
laufen, in das Helter beginnende Allegro con 
brio iseten, Ein inniges, zu, Larghetto 
war der zweite Saß. Das Scherzo dagegen 
GC voller DE während bas male 
Allegro molto jubelnd und voller Lebensfreude 
ausklang. 

Das Orcheſter wies eine edle Männlichtelt 
des Klingens und fene tiefe Mufttalität auf, 
die die hinter ben Noten ſtehende Empfinbungs« 
welt und ſcharſe Gebanfenarbeit in ein bes 
ee 'ongemälde verwandelte, Adolf 

aube erwies ſich auch hier als reſſer und 
exakter Geftalter, der das gigantiſche Werk D 
einem herrlichen Erlebnis werden ließ. Seln 
prägifes Können Hei bei den ohne Zweifel 
„ Darſtellungsſchwieriglelten dieſer 
Sinfonte recht, CR auf, Prächtig der 
tiare Aufbau ber Themen und die gut ausge 
A Sätze. Eine wundervolle Zeitung des 
irigenten wie des Orcheſters. 

Der Dank der Hörerschaft blieb denn auch 
nicht aus, und die Soliſten, der Dirigent und 
das Orcheſter wurden dutd lebhaften und lang ⸗ 
anhaltenden Beifall gefeiert. 

Werner Füssmann 
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Das tägliche Brot 
Wer bie Brotkrume nicht ehrt. 


Ein jedem Menjen bekanntes Sprichwort 
ſagt: „Wer den Pfennig nicht ehrt, ift des Tas 
lers ni jt wert.“ Dieſes Sprlchwort kann man 
fiunge mäß auch auf andere Dinge anwenben, 
zum Beiſpiel auf das tägliche Brot, das wir 
ebenfo notwendig brauchen wie das Geld, Wer 
bie einzelne Scheibe Brot, ja fogar die einzelne 
Krume und das einzelne Korn nicht Je ift 
auch des ganzen Brotes nicht wert. Gerade heim 
Brot begegnet man ojt ber Einſtellung, auf bie 
gas Krume, auf eine Scheibe Brot käme es 
nicht an. Sft eine Scheibe Brot zu, trocken ge: 
worden oder gar verſchimmelt, fo wird fie eben 
verfüttert ober wepgemorfen, Eine ſolche Uns 
achtſamkeit kann aber heute niemand mehr vor 

H oeranworten, Das tägliche Brot ift unfer 
oftbarftes Gut, von bem auch nicht das Gering 
te umkommen barf, Genau fo wenig wie der 
auer Brotgetreide verfüttern darf, ſollte im 
Haushalt Brot vergeudet werben. Es braucht 
aber auch keineswegs vorzulommen, daß Brot 
verdirbt. Co ilt nur kühl und fauber in einer 
uten Brothüchſe, aufzubewahren, und die Kan⸗ 
en find fd au eſſen, bevor We „knochen ⸗ 
trocken“ find, Sollte doch einmal Brot zu hart 
0 0 fein, fo ift es noch gut zu elner Brote 
peife zu verwenden, 
te Kinder müſſen von klein auf zur Ach⸗ 
tung vor dem Bro erzogen werden. Nur fo 
werben fie auch einmal jelbft als Wr ag fenga 
das Brot richtig achten und ihre Kinder wieber⸗ 
um im gleichen Sinne erziehen, 


Litzmannſädter Zeitung — Sonnabend, 15. März 1941 


Von den Eröffnungsbilanzen 


Erftmalige Anwendung des Einkommen- und Kör 


Das Finanzamt Mitte teilt uns mit: 

Der unter der Überfhrift „Reichsmark 
vo lrungebliangen und Amftellun, eee 
in den Oftgebieten“ von Oberſteuerinſpektor 
4 in der Cihmannftäbter Zeitung vom 
12. än Nr. 71, Seite 6 veröffentlichte Ars 
titel ift In folgenden Punkten zu ergänzen; 

1. Teilwert, Ale Wert 90 ber für den 

1. Januar, 1940 ermittelte Teilwert- 

20.000 Ar in bie Eröffnungsbilang einzuftels 

fen, nicht 16000 I. Bei einer unterfeitten 

Re ftnußungspauer von 8 Jahren beträgt die 

5 Abſeßung für hung = 2500 % 
lich. 


2. Halbfertige fertige Er» 
GE lowie Waren, Die Bewer 
ung zu den Anſchaſſungs und Horſtellungs⸗ 
preilen des Zeitpunkten, für den die Eröffnungsr 
Dilang aufgeteilt wird, hat im Wan! V Abf. 
2 der Umftellungsverordnung steuerlich eine 
weſentliche Eluſchrünkung erfahren. Hlernach 
dürfen Wirtfhaftsgüter (auch Waren), die nai 
dem 80, September 1939 angelhafft oder her“ 
gett worden find, höchſtens zu den Anſchaf⸗ 
ungs» oder Herſtellüngskoſlen (bel Anlage⸗ 
kläre vermindert um die awifhenzelte 
U 1 Abſeßungen -filr Abnußung) angeſeht 
werden. 

8. EA Y der Werten ungen 
und Schulden. Nur die ſertſchwankungen 


un d 


Unſer Schrifttum über Litzmannſtadt 


Auswahl aus Schriften und Auffägen über unferen Raum und fein Deutſchtum 


II. 


4. Benölferungspotitit, Hallen und Sippenkunde 
eite, Otto: Wilhelm Frledrich (Pleud.). Das erſte 
Stoilftanbesamt In Hoba. Yolllandesamit, Ein 
anungen Deuter ver Gründung d, en. Ges 
Munde in Lodz. Ein Beitrag 3: Bomilienfor 
ung, 
ni: Da: refe. 1098, Ne, 177, Bell. 


5. Bolte, und Brauchtum 
Luc, Kurt: Der Mythos vom Deutſchen in der pat, 
nligen Bolfsiiberlicferung und Piteratur, or 
chungen , d poln. Nachbarschaft im offnet 
europälihen Raum, Leipzig 1038, 
(Oſtst. Forschungen, Bd. 7. 


8. Geſchichte und Polttit 
Eichler, Adolf: Die Schlacht bel Rzgow, Der Durge 
bruch bel Brzeziny, 
in: Jahrbuch des Deutſchen Vereins für Lodz 
und Umgegend. 1917, 

— Wollen und Bollbeingen, dÄ Über Doutje 
tumsfragen in Kongeehpolen, Mllenftein 1922, 
Eilsberger, E.: Der Durchbruch bei ong am 

24. November 1914, Berlin 1990, 
Jur Gefnihte der Stadt Lodz. 
in; Sublläumsfhrift d. Lodzer Zeitung 1863— 
3. S. 10-87. 


big, ©, 40—2 
Beite, Otto: Juden, Getto ſchon vor hundert Jaden. 
Lite das Judentum im 

'odſch. 
Wo, 1940. Nr. 108, S. 12. 
"öwe von Brzeziny, Ham. 


1 erinanifhen Filtftin ent 
dt. 5 210 rg 
9. 2. 1940, F. 87, 


e 
D 


XH 

Rolt bie wel⸗ 
fe Jelchnungen 

ach Krlegslogeblchern bearb. 


t 
i Die Sch nier Benufung 
Saen,“ W Vache Nabe 
(Hasen, Oldenburg 1018, 
(Der große Krieg in Eingelbarftellungen, H. 19.) 


7. Kirche und Schule 
a) Klrche 
Eichler, Adolf: Merdet nicht der Menſchen Knechte. 
Gel; Auge Über Kehl, Fragen in Kongreh⸗ 
polen, Berlin 1921, 


b) Shule 
Breyer, Albertz Die deulſchen Höheren Schulen im 
ehemaligen Kongtehnolen. 
SA Brätter in Polen. Ig. 6, 1920, 9, 3. 
Heike, Dit 
In 


s E.: Dor deulſche Lebrervereln zu Lodz. 
in; Di, RG in Polen. Ig. 5, 1098/80, 
H. 11/12. S, 545 ff. 
Teja: Die gaht der peulſchen Schulen gongroh⸗ 
polene staht und jet (1868 — 1018 — 1026), 
K ale n Polen. Ia, 6, 1029, 9, 8, 
SKI 


. Kunſt und Kultur 

Golnif, Œ: 20 Jahre Wider des Deulſchen Schul. 
und Wildungsnereins, 
in; freie are, 1935. Rr, 8-00, 

Helle, Otto; Wilhelm D DE 76 Jahre 
Beliung in Lodz. Wte bas erite Yeltungsblatt 
iu Lody entjtand, weſchein Zwet es blente, und 
97 es enthielt, 

m; 


H gien, 
Vin, 


Lodger Zeitung, 1909-2018. 
el, Aboli: Das Gobier GutenbergHaus, 
ni Lodzer Zellung, 19,11. 1089, 1 Beil. 6.8, 
m Cine Lodjer Graphiterin feht Wé durch (Ciy 
eh 


ER Sch, 135 ie 309, Bell, 8. 2. 
— d; d deutſcheg eater, 

105 1529 zee Sn. 9, 1020, Rt. 1. 

S. 11— 


= Eine Cobger beutfde Niünftlerin gebt Ihren eg. 

Maria Kronig, Bilbhauerin), f 
n: Die Zeit im Bild. Gonntagsbell, z. „Frelen 
rell, 1933, Nr. 20, S. 4, 

. F dee gte 
ini Deutihe Monatshefte in Folen, Mai/Juni 
1038, ft 11/12, Poſen. 

Maths: Wiert Breyer Nee San: y 
n: Hus unferem Neihsgau Wartheland, o, 
mannjtädter Zeitung, 1940, Nr, 214. S. 14. 

Schwarz, e Der Maler WO Kutter. 
in: ONDE Wonatspefte, Ig. 17, 000 H. T. 
S. 485-40, 


9. Berelne und Verbünde 
Bergmann, Bertold: Vom deutschen Turnweſen in 


‚Kongrehpolen, 
Gab Ig, 2, 1026, 9. 8, 


An: Dt Blätler in Polen. 
8, 147 ff. N 
Bericht über bie Tätigfelt des obier Deutſchen 
ul, und Blldungsverelns. Auf Grund vorh. 
Saidänuunen. ` TC Lobi 1911. 
Ergo: 20 Jahre Lodzer Deulſcher Schul und Bil 
pungs verein, 
in; Di. Blätter in Polen. Ig. 4, 1927, D 4. 


©. SEH 
Biet Bddäig: Der Deutfge Bereln Hr Lovy unb 
Umgegend. 
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Lochen und Dauerwellen 
Nach wie vor große Mode 


Auf der in Stuttgart tattgefundenen 
ace des deutſchen Frſſeur⸗ 
ſandwerko ſtand die Frage ber midi 
tifur im Vordergrund, Nach wie vor Mell 
die ſogenannte hohe Friſur grohe Mode, Hoch, 
geſtellle Partien mit ſeitlichen eroon Wellen 
wirten ſormſchön und Kleibfam. Zeigten DIE 
Lelſtungen der Lehrlinge bereits ein hohes 
Können, fo bewielen Me deulſchen Aae 
ſterſchaften im rifeurgewerbe, bie pleidaeitig 
mit einem Wetibewerb zwilden ben Siübten | 
Berlin, Frankfurt a, M. und Stuttgart ausge 
tragen wurden, daß hier wahre Künftier vor 
den Spiegeln „arbeiteten. Pas Individuelle, 
das jeber oi: anhaften ſoll, wurde von bie 
en Meiftern ihres Fachs mit einer glänzenden, 
ravour hervorgezaubert, Plaſtiſch modellſerte 
Lodenwellen, an den Seiten anſteigend und 
mal nach oben frifiert, d ſich aus ber 
Fülle der Modelle wieder be LA Man 
at fih von ber let Seife mehr und welt 
getrennt, das vollfrifierte Hinterhaar wird In 
allt aussehender Art im Nacken ſchmal zur 
ſammengenommen, fo daß dle Locken, dank bet 
nom immer modernen und vor allem guch wich 
tigen Dauerwelle zu einem großen Tuff ause 
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blumen zu fein, 
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dër der Gaubauptstaat 
Reihsobmann Behrens in Poſen 

der Neihsobmann des NReihsnähritandes 
er Guſtaß Behrens traf in Poſen ein 
d 1105 mit Gauleiter und Reichsſtalthalter 
t Jer eine längere Unterredung Über orga⸗ 
Moriihe Zen auf dem Agrgrſektor, An, 
E Besprechung nahm Landesbauernführer 


Baker Sie teil, Im Anſchluß hieran emp: 


der Neihsobmann im Verwaltungsgebäude 
0 Landes bauernſchaft Matiheland die ehren⸗ 
Mien Bauernführer der Candesbauernfhaft, 


Die Erſorſchung des Warthelandes 

A Diefer Tage ift ein Aufruf zur Mitarbeit bei 

t Erſorſchung des Warthegaues in naturwile 

` Ae Hinſicht vele) worden. 
handel ſich um die Planung und Förderung 
108 naturwiſſenſchaſtlichen, klorſchung des 
irihegaues, und alle in SEN Gau wohnenden 
leute der Naturwiſſenſchaft werden aufge⸗ 
tert, fih an den Korfhungsarbeiten zu ber 
Vi en, Zwiſchen der Neihsuntverfitüt Por 
A er nalurlundligen Abtellung ber landes⸗ 
unbfichen Forſchungsſtelle bes WE 
Wartpeland und dem LEGE ihen 
Verein in Poſen beſteht eine Arbeitsgemein« 


Kai 


Eröffnung der Veit⸗Stoß⸗Ausſtellung 

ee Mam morgigen Sonntag wird die Eröffnung. 
der BS uch als Auftakt zu den 
ener Kulfurtagen ſtattfinden. Die Aus, 
tlung enthält e diefes deutſchen 
eifters, In der nächſten Woche dE am 
Dienstag die Weihe des Großes Hauſes der Por 
bo Theater und eine Auf 00 des Schau⸗ 
Piels „Prinz Friedrich von Homburg“ Ttatt, 


Dauerkleingärten in Poſen 

Zu den 250 Kleingärten, die 1940 in der 
Jauhaupiſtadt an deulſche Familien vergeben 
Durden, kommen jetzt weitere hinzu. Es find 
Jaueranlagen, die in Kolonien zufammengefaht 
werden, haupkſächlich Im Welten der Stabt [le 
gen und dazu beitragen, feinen Grünbeſtand 
K entwickeln. Der Hauptwerk der Klelngär⸗ 
en liegt aber in ſeiner Ibeoflen Bedeutung und 
einem ernährungswirtfhaftlihen Nutzen, Die 
auerkleingärten find als eine verbefferte 
Schrebergartenform anzuſprechen. 


Ostrowo 
Verſammlung der NEDUR. 

Am EN dem 10, März, 20 Uhr, veran 
[ortet die NSDAP. in der „Stadthalle“ eine 
fentliche Verſammlung, auf der Reichsrednet 

artmann, Lublin, ſprechen wird. Die 
eutſche Bevölkerung ift hertil eingeladen Fült 
Parteigenoſſen und Me Mitglieder der Formar 
SI, und Gliederungen tft die Teilnahme 


HRabianice 
Spende für Soldatenhelme 
en. Auf einem Kameradihaftsabend ſam⸗ 
melten Pabianicer Paſtwierte und Kaffeehaus⸗ 
befther für Soldatenheime in Norwegen 500 Mt. 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Geſchichte von Stadt und Land Pofen 


Eine Vorfchau auf eine Sonderausftellung in der Gauhauptſtadt 
Von unserem Posener PM.- Vertreter 


Zu den verſchledenen Ausſtellungen, die im 
Rahmen der „Kulturtage im Wartheland“ jtatt« 
finden, zählt auch die Sönderſchau „Geschichte 
Saas und des panis Lande el. 

ie, füllt lde Säle der Racgynfk!⸗ 
Bibllothet, deren reihen Beſtänden fie auch 
entnommen ijt. Welche ille geiſtiger Ging 
die Raczynſti⸗Bibllothek enthält, beweiſen ſolche 
Sonderſchauen, die gleichſam Staaten im Staate 
bilden, Entgegen dem geflügelten Wort handelt 
es ſich hier a um einen pofitiven Begriff, 
um eine Leiſtung file ſich, die Wiſſen und Kön⸗ 
nen zur GEN Wett, Dah beides in reichem 
Maſſe vorhanden tft, ſtellt die Sonderſchau uns 
ter Beweis. 

In alten Bänden und Atlanten geht bie 
Geschichte der deutſchen Siedlungsgebiete im 
erop den Mitteloſten an uns vorilber, Vieles 
hat man fon früher geſehan oder aus ber 
Lektüre erfahren, Za: Neue kommt aber 
hinzu. Auſſchlußreich find kleine flüchtige Ber 
obachtungen, die das ellende Auge erhalt. Get, 
mania Magna, alfo Großdeutihland ift 
das Land zwiſchen Warthe und Weichſel auf 
einer Landlarle von 1498 bezeichnet. Wie 
dafür dleſes Gebiet ſchon früher war, 
daflir ſprichtelne ganze Reihe deulſcher 
Ortsnamen elwa im ſechzehnten und lebe 
ſehnten Jahrhundert, deren örtlihes Geſchehen 
gut vielfach verſchllttet ift. Im Grunde ift ja 
bie Lokal, Ma nog dürftig genug Die Sons 
derſchau fi t mange Lie aus, bietet minder 
ftens die Anregung zum Studium, 

Intereſſant find die erſten Verordnungen. 
leich nach der a Polens von 
773, noch intereffanter aber ift das unmittel⸗ 

bar vorher erſchlenene Schrifttum, das bereits 
Unfpruc auf dle ſpäter erworbenen Gebiete gt: 
hebt. Das find Südpreußen, ile e 
Nehes-Diftrilt, Weſtpreußen, alles vormalige 
Grenzländer mit beſonders lebendigem Deutliche 
tum, das denn auch den geſchichtlichen Verlauf 
entſcheldend beeinflußte. Denn niis auch 
nur annähernd Gleichwertiges hatte das Glas 
wentum der deutſchen Geſtaltungskraft entgegen 
ufehen. Alles entwickelte ſich leßten Endes 
Käiam, woran auch das napoleoniihe 
Amifhenfpiel nichts zu ändern vere 
momie. Daun kam der Wiener Kongreß, 
der lange nicht alles wiederbrachle, Dazu ſollts 
es ert in unſerer füngſten Zeit kommen. 

Ein Teil der Sonderſchau Ihlicht damit ab, 
Sie bezieht ſich entſprechend dem Beſtande ber 
RNaczynſti⸗Bibliothet Überwiegend auf das vor ⸗ 
malige Großherzogtum Poſen weni⸗ 
ger auf den öſtlichen Teil des beuligen Warthe⸗ 
landes mit feiner viel dürftiger belegten, ſtart 
epllobiihen Geſchichte. 

Der faſt nur aus Stichen und Bildern 
beſtehende andere Ausſtellunasteil ift gleichfalls 
hiltoriich geordnet. Mihelos kann der Blick eine 
Vorstellung davon gewinnen, wie ſich Stadt und 
Land in den letzten Jahrhunderten geftaltet, wie 


Tages nachrichten aus Kalisch 


Heldengedenktag 1941 

J. Die Wehrmacht bach ben Helbengedente 

lag am Sonntag, dem 16. März 1941, Am fell⸗ 
en Morgen findet eine große Floggenparade 
tatt, Am 8.00 Uhr ift auf dem Udal Hitler 
Ze elbgotlespienit vorgeſehen. Um 10.00 
hr wird der Kommandant einen Kranz am 
Erinnerungsmal auf dem Ehrenfriedhof an ber 
Bogenſtraße niederſegen. Bon heſonderer Be: 
entung ijt es, daß zum erſten Male über den 
Kriegergräber im Wartheland die Reſchskriegs⸗ 
flapat weht, 

Gegen Millag findet die dhe eln an aller 
Deulſchen auf dem Adolf⸗Hitlex⸗Plaß tatt, Die 
Truppenteife nehmen mit den Fokmallonen und 
der Hitler⸗Jugend p rechtzeitig Auſſtellung, daß 
bie übertragung des ſelerlſchen Staates un 
Ledenkaktes aus Berlin ermöglicht wird, Zum 
Schluß der Feier findet ein Worbeimarfh der 
Ehrentompanle am Rathausplatz ftatt. 

Die deulſche Bevölkerung wird um W 
een geheien, Als Platz für die Zur 
dauer ift der Zugang von der Gheſener Straße 
Au Adel Hiller Wiag jowie der Gehfteig um 

le St. Joſeſs,Kirche und der negenüberlienende 
Schfteig bis zur Oſtmarkenſtraße und die Straße 
der SU. vorgeſehen. 

Für den Fahrzeugverkehr ind während der 
Übertragung det Rand 5 89 und die 
Zufahrtswege, während des Vorbeimarſches Me 

öltftrahe, der Rathaugplatz und die Hermanns 
öring Straße gesperrt. 


Verlegtes Gaftjpiel 

Wie uns von der MS⸗Gemeluſchaft „Kraft 
durch Freude“ mitgeteilt wird, findet das für 
Sonntag, den 16, nin angelinpigle GEN 
der Eihmannftäbter Bühnen Im Stadttheater 
„Wyges und ſein Ring“ (Tragädle von Hebbel) 
Mit der Staateſchaufplelerin Alice Verden als 
Gaft aus tehnihen Gründen am Montag, dem, 
17, März, 20 Uhr Hot, H 


Eingeſtellte Rraftpoftlinien 
Laut Verfügung der Reicspoltbirettion Por 
len werden die Gonntansfahrten ab 16, 8. 41 
auf folgenden Kraftpoftiinien eingeftellt: Nar 
Ich. Dobra: Kaliſch.Molttersruhm.Blöſchen, 
e e Blöſchen, Kaltſch. Vorm, 
ald. 


Ausbildungg⸗ und Schulungsplenſt ber 
Politiſchen Leiter 


Vergangenen Sonntag haben Ny die Polis 
Aschen, Seller des Krei 4e Kalich um erften 


jan tägigen Ausbildungs und Schukungsdienſt 
m kalili e 
über den Adolf Hltler⸗Plaß und Marktplatz 


Ja vormktlags von D-12 Uhr Kommandos, 
50 Männer übten im Formaldienſt. Sie war 
ron mit Begeſſterung bel der Sache; der Gonn: 
tagmorgen, die ſchüchtern Hervorbrechenden 
Strahlen der Sonne hatten es ihnen angelan, 
In ihnen Kräfte entwickelt, die ſich Luft machen 
mußten, Mit gereckten Körpern, geſpannſen 
Musteln, geröteten Wangen und leuchtenden 
Augen bewegten ſie ſich auf der Stelle und im 
Marſch. Ein herrliches Gefühl jugendlicher 
Frie und diſziplinterte Haltung verwandel⸗ 
len dae Muß in ein Wollen Manch einem brach 
der 1 aus allen Poren, di doch o 

nicht mehr dle Iilngften unter Ihnen, aber kel⸗ 
ner wollte zurlditehen, keiner wollte Shwähe 
zeigen. 

In ber Mittagspauſe follten fte für ihre Ure 
beit 1 werben, Die Kreisleſtung hatte 
im Süngerheim ein Eintopfeſſen bereiten Taje 
fen, Unter der Betreuung durch die New un 
das Peutſche Frauenwerk ließen ſich die Mäns 
ner eine a Erhſenſuppe ſehr gut munden, 
In den Nahmittagsftunben würden verſchledene 
Referate gehalten über Organtfationsfragen, 
Arbeit und Ziele der DUAF., Grenzlandſragen 
und Fragen aus dem bäuerlichen Leben. 


Krelsleiſer und Landrat Pg. Marggraf 
bm in feinem Schlußwort Über die Aufgaben 
er 4 GE) Meter und dte natlonaljozialts 
ſtiſche Zielſetzung. Eine Sammlung für das 
AER erbrachte bas ſehr ete 
freuliche Ergebnis von 455 MM. 


Diefer Sonntagoplenſt war für bie Gallen 
den Polftiſchen Leiter, die A der Weg 
über weite Stregen nach Kaliſch geführt hatte, 
eln Erlebnis beſonderer Art; fie werden dem 
Ruf zu weiterer Arbeit im kommenden Monat 
gerne folgen. A. O. 


Won der NSG, „Kraft durch Freude“ 

J. Der Veranftaltungstalenber filr den Mor 
nat März fteht auch für Kalſſch ganz im Zeſchen 
der Oftbeutihen ER 1941 
Um 14. März gaftiert im Stadttheater bie 
Spielvereinigung Berlin mit bekannten Künſt⸗ 
lern In einem Deuſſchen Volkolieberabend. Am 
17. März der wir die Lihmgunſtädler Bühne 
au Dot mit der Tragödie von J. Peter Hebbel 

Gyges und fein Ring“; in ber Hauptrolle 
en wir die befannte Staatsihaufpielerin 
Alice Verben vom Staatstheater Dresden, Um 
Zl. März lieit im Rathausfaal der bekannte 
Dichter Gerhard Uhde aus eigenen Werken. 
Am 24. Mürz ou Im Stadttheater vas Litz⸗ 
mannftäbter Sinfonteorheiter in einen großen 
Ae mit der Goliftin Vera Brot, 
avier, 


mit ihnen auch die Menſchen gelebt und gewirkt 
haben, Poſen fteht im Mittelpunkt 
dileler Ausſtellungs » Wbteilung. 
Wir jehen den Brand des Judenpiertels, gleich, 
Jam eine Fügung der Vorſehung, der mit 
Schmuß und Artiremdheit aufräumte, Auch die 
Polt ee von Minutolt fehlen nicht, jenes 
Polizeigewalt ven, der zugleich Künſtler und 
Ehroniſt mat, Seine Wlodergaben des Feſtungs. 
KS bilden landſchaftlich⸗architettoniſche 
byle im Stile des Biedermeier, 

Die Provinz, hauptfähtid allerdings bie 
Umgegend von Poſen, folgt dann, Frühere 
Gutshäufer, Me zum Tell heute noch n, ger 
wahren wir neben hiſtorſſchen Denkwirbigtels 
ten und örtlichen Gigentümlichkeiten, wie den 
Mäuſeturm am Goplo⸗See. Gneſen wird auch 
zeigt, wie es ſeinerzelt war, und teils realis 
D ſch, teils Abealifiert dargeſtellt wurde. Daß 
neben Hindenburg auch Gneifenau ein 
Sohn Polens war, wird für manche neu fein zu 
erfahren. Auch alte Rofener Negimenter HG 
an unferem Blid vorbei, darunter ber im Bolts: 
mund als Kaczmarek 2 bekannte Truppenteil, an 
den ſich ja ſo viele Anekdoten kullpſen. Hier 
ſrellich bieten die Bilder beſtes Preußens 
tum reinfter Prägung. 


Schildberg 

Kameradſchaftoabend zum Beſten des 

ee 

Me, Die Gefol ët der Deutfchen Reichs⸗ 
bahn, Schildberg, ha te vor hem zu einem 
Kamerabihaftsabend, der zum Belien dos 
Kriege WHW, veranſtaltet wurde, eingeladen. 
Ortsberbandsleiten Mauersberger halte 
zu Beginn die zahlreich Erſchlenenen, insbeſon⸗ 
dere den Drtsgruppenleiter von Schildberg, 
Bürgermeifter Nittgen, die Vertreter der 
Wehrmacht, di et und Ela Behörden 
herzlich begrüßt. Die ausermählte Vortragsſolge, 
die abwechſelnd in künſtlerſſch⸗muſtkaliſchen und 
geſanglichen Darbietungen zum guten Gelingen 
des Abends beitrug, wurde W auf 
genommen. Der anſchließende Tanz hielt alle 
Teilnehmer noch frohe Stunden beſſammen. 

Der geſammelte auſehnliche Betrag von 220 
ML konnte der NSW. überwieſen werden. 


Sonnabend, 15. März 1941 


Stichſtoff für Sommerraps 


Im Imterefje der Stärkung der dauiſchen 
Fettwirtſchaft il es erwllnſcht, daß dex Slfruchte 
bau ausgedehnt wird. Die für den Wintesraps⸗ 
bau durchgeführten Werbemaßnahmen haben 
erreicht, daß ſeine Anbaufläche über 200.000 hw 
in Deutschland pienen ift, Wenn auch der 
Sommerkaps nicht die gleichen Erträge bringt, 
wie die Winterform, fo ift es doch ſehr wichtig, 
daß fein Anbau nicht vergachläſſigt wird. Ui 
einen Anreiz zum Abſchluß von Unbauvertrüs 
gen mit Sommerraps zu bieten, gewährt bie 
Landesbauernſchaft Wartheland auch für den, 
Sommerraps dle gleichen Vergünstigungen bes 
züglich der Stickſtoſſverſorgung, wie fie bereits 
für den Anbau vow Winterraps eingeräumt 
worden find. Dieſe Regelung bedeutet, eh für 
jeden Hektar Sommerraps, über den ein Bere 
Iragsanbau abgeſchloſſen ift, 50 kg Melnſtigſtoff 
SÄI elleſert wird. Da die Etlditoffmens 
gen Ihnen abgemitelt werden milſſen, empfiehlt 
es ſich, ein Stüd des Anbauvertrages ſoſort der 
zuſtändigen Kreisbauernſchaft elnzureſchen, dat 
mit diefe Sonderzutellung von Stidjtoff bei der 
Lanpesbauernſchaft bewirten kaun. Hierfür iff 
der lepte Termin der 25. 3. Auch beim Bere 
tragsabfhlug mit Som aps werden 50% 
der abgelſeſerten, TE in Form von 
Oltuchen zurürerftattet, bezichentlih mich dem 
Unbauer ein entſprechendes Nüdlaufsreht eine 
ſerüumt, Ferner erfolgen die gleichen zuſäßz⸗ 
ifen Olzuleilungen wie beim Winterraps. 

Es wird beionders darauf aufmerljam ges 
macht, daß die Sticgſtoffzuleklung nur flir Sons 
merraps und Sommerxübſen gewährt wird. 
Alle anderen Sommerölfrlchte find von biefer 
Regelung ausgenommen. Es iſt zu wünſchen, 
daß fih recht viele Betriebe am Gommerranss 
anbau betelligen, damit aud das Wartheland 
feinen Beltrag zur Schlleßung der Wettlüde 
durch den Anbau von Olfrilchten leitet. 


Landwirtſchaſtsrat Dr. Engelmann. 
Schildberg 

Kameradſchaſtsabend der Eifenbahner 

Das Kameradſchaftswerk der Reichsbahn in 

Schildberg führte am vergangenen Sonnabend 
im „Saalbau Puſch“ einen in allen Teilen gut 
gelungenen Kamerapſchaltsabend durch, an dem 
auch dle WE GE tellnahm und 
dankbar war für die gute Unterhaltung und 
EEN Me ihr dort geboten wurde. Für 
den muſtkalſſchen Teil ſorgte eine Elſenbahner⸗ 
kapelle, die ſpäter auch ` 


ry ott zum Tanze aufe 
telte, 


Padianice erhält einen Stadtchor 


Der Chorgelang fteht vor neuen Entfaltungsmöglichkeiten 


B. Die neue Zeit hat auch für den Chorges 
fang vielfach neue Aufgaben mit "Wé gebracht 
Fir unſeren Reichsgau Waxtheſand, wo nach 
ſahrzehntelanger durch polftiſche Knebelung be⸗ 
ingter Eingeengtheil ſich nunmehr dem Leute 
ſchen Chorweſen unter zielbewuhter, Förderung 
der WEEN Stellen neue Enkfaltungs“ 
wöglichteſten bieten, gilt das in beſonderem 
Sinne. 

In den Rahmen der Beftrebungen zur a 
derung des Chorgeſangs im Wartheland fällt 
eine vor kurzem in Pabianice erfolgte Neus 
pelindung deren Fehlen bisher, troy des Bore 
yanbenjeins einer Anzahl von Gefangvereinen, 
Id immer wieder bemerkbar machte. Es Hans 
elt fih um den Gemischten Chor, der Stadt 
Pabianice, tura „Stabthor Pabianice“ ` Ae: 
nannt, der hier auf Anregung des Landeskul⸗ 
turwalters und Kreisleſters entftanden ift, Der 
Chor wurde eigentlich ſchon am 20, Nonember 
1940 auf einer Versammlung von Vertretern 
aller Pablanicer Geſangperelne ins Leben ge 
zufen, beginnt ober erſt jeht, nachdem er Meier 
Tage von ber Neidhsmufilfammer beſtätigt ware 
den ift, mit ſeiner Tätigkeit. 

Bel dem neuen Chor handelt es ſich nicht 
um eine Organilation im Sinne der Geſang ⸗ 
vereine alter Prägung, ſondern um einen re: 
präfentativen, von konſeſſionellen Bindungen 
und Sonderſntereſſen ſonſtiger Art freien 
Klangkörper, dem das Wirken Tir die Voltsge⸗ 
Reinſchaff oberfte Richtſchnur des Handelns 
fein und der das Sammelbecken aller beutihen 
Männer und Frauen werden ſoll, denen die 
Za des deutſchen Liedes eine Herzens⸗ 
fache ijt, 

Pabianice war von jeher eine EA 

flegeſtätte deulſcher Gefangstultur, und dle 
atſache ſteht unleugbar feit, daß die Geſang⸗ 
vereine dieſer Stadt fih um das deutſche Lie 
und das deutſche Work in der Vergangenheit 
bleibende Verbienſte erworben haben. Der neue 
Chor, für deffen Wlekſamtelt aus Melen Grin: 
den ſeuchtbarſter Boden vorbereitet ift, wird 
es ſich angelegen fein laſſen, an die vorhan⸗ 
denen Gegebenheiten anzuknüpfen und unter 
Wahrung alter, geſunder Traditionen auf einen 
in bie Tiefe und Breite gehenden Ausbau des 
Chorwelens hinzuarbeiten, um in langiamer 
Entwicklung zum Träger des gefamten frt Ugen 
Mufitfebens zu werden, 
eine Aufgabe wird es feln, neben dem 
Volkslied auch das Kunſtlieb zu pflegen, ber 
Volksgemeinſchalt in Konzerten wertvollites 
muſtkaliſches Kulturgut zu vermitteln und bare 
über hinaus bei der e ee von Feler⸗ 
ae Kundgebungen und ähnliden Heran: 
oU ber Partei und ber Stadtgemeinde 
mitzuwirken, 

Die Männer, die In die Führung des Chora 
berufen worden find, bleten dolle Gewähr dafür, 
daß hier ganze Arbeit gefeiftet werben wird. 
Chorführer der Neugründung ift der von feiner 
langjährigen Tätigkeit im he igen, El 
beftens bekannte Bg. Fan treiber, wäh 
rend zum Chorleiter Bg, Bruno Arndt, Litz. 
mannſtadt, beſtimmt würde, der feit Jahren, 
in Pabianice und Lißmannſtadt als Chordirl⸗ 
gent wirkt und Dë als ſolcher durch unter bente 


bar ſchwiexigſten Bedingungen zustande nes 
brachte Aufführungen von Werten, wie Bachs 
„Johannespaſſion“ u. a, einen Namen ger 
macht hat. 

Schirmherr des Chors iſt, wie ſchon aus ſei⸗ 
ner Bezeichnung hervorgeht, die Stadt Pabla⸗ 
nice, die mit ihrem paa Gewicht hinter ihm 
In und ihn in ideeller und materieller Hinſicht 
tüßen wird. Daß die Partei ihm gleichfalls 
thre Achen angedeihen lüßt, ift ſelbſtver⸗ 
ſtändlſch. Der Kreisleſter hat bereits verans 
laßt, daß die Angehörigen der Glieberungen 
und Formationen der Partei an Miltwochaben⸗ 
den, an denen die Singſtunden des Chors Noir 
inden werden, vom Dienft befreit find, um am 
Di Te teilnehmen zu können. 

Die erſte 3 d findet am Mittwoch, 
dem 19, März, im „Süngerſgal“ an der Alberie 
Breyex⸗Straſſe Wett, ` Sobald der gegenwärtig 
noch nicht vollendete Umbau des Warkhotels 
abgeſchloſſen feln wird, wird dem Chor in Me 
fem Hotel ein eigenes ſchönes Heim zur Berfür 
gung ſtehen. 


Heldengedenkſeler 
B. Die Wehrmacht veranſtaltet am Gonne 
tag, 9 OK auf dem Pabianicer Helden⸗ 
feiebhof (5i geg eine Helbengebenkfeier, 
Die Benögkerung ift Hierzu herzlich eingeladen, 


Zglerz 
Volfstümfihes Konzert 
si. Die Veranstaltungen der Oſtpeulſchen 
Kulturtage im Reichsgau Wartheland traten 
E am vergangenen Sonntag auch im 
Monbtreia Qişgmannjtadi in Eriheinung: Das 
Bug Streihordefter Ligmannſtadt unter 
Stabführung des Kuflurreferenten beim Reichs 
re Pg. Baute- gab im Feſtſaal 
er Beutſchen, Schule in Jg erz ein Konzert. 
Für die Stadt, bedeutete diefe Veranſtaltung 
ein kulturpolltiſches Ereignis; wurde doch hier 
zum erſten Male der Verſuch unternommen, 
ute klaſſiſche Mufit dem deutſchen Menschen 
m Igler nähergubringen und ihn der But: 
u ene großer deulſcher Meilter der Mus 
fit teilhaftig werben zu laſſen. 

Der DOrtsgruppenleiter der NSDAP, k 
4 GE den Konzertabend ZA 
urzen einführenden Worten. Dann rollte un⸗ 
ter grober egelfterung und freudig gelpenbes 
tem Beifall das ausgezeichnet Aufammengeftellte 
Programm des Abends ab. Pg. Bauke ſprach 
si jeder Folge verbindende Worte der 
eläuterung, was für jeden Teilnehmer eine 
willkommene Bereicherung feines Wiſſens und 
feines Muſttverſtändnſſſes bedeutete, Uus der 
Spielfoige feien beſonders das Menucit von 
Boccerini „Eine Heine Nachtmuftk“ von W. A. 
Mozart und „Frühling“ von Ed. Grieg hervor 
gehoben deren Vortrag bei den Volksgenoſſen 
egeifterie Anerkennung fand, 

Heute ihon machen wir die deutſche Bevi 
terung in Igierz darauf aufmerkfam, bah de⸗ 
reits am Sonntag, dem 23. März, die nadie 
E ch En A dem Städtifden 

inſonſeorcheſter Lihmannftadt in demfelbe 
Raume 2, rd. E 


Mechaniſche Weberei 
ſucht 


ene Stellen | 


tüchtigen Buchhalter 


auch Molen, der bie deutsche Sprache 


in Wort und Schrift 


Borzuftellen Konſtantinow 


Ludendorſſſtraſſe 


behertſcht. 
Andrzejom, 
48, 


Wir fuben jir unjer Geld, und Lande 
warengeichäit, männlichen oder weiblichen 


Lehrling 
zum möglichſt sofortigen Eintritt, 
Ländl. Spar: und Darlehus kaſſe 


e. G. m. u. H. 
bel Ligmannftadt, Telephon 4. 


Vertreter 
geſucht in 


Edelſtahl 


für den Bezirk Warthegau. 


Mur Fachleule mit umfangreſchen Kenntniſſen wollen 
ausführl, Bewerbungen richten unter 591 an die L. S. 


Flotte (r) Maschineschreiber (in) 


für Abenddienst zur Bedienung unseres Holl- 
schreibers in unserer Schriftleitung per sofort 
gonucht, Persönliche Vorstellungen Montag 
und Dienstag von 17—18 Uhr in der Verlags- 
leitung der „Litzmannstädter Zeitung“, 
Adolf-Hitler-Straße 86, II. Stock links, 


Induſtrie-Unternehmen ſucht zum 
ſoſortigen Antritt 


elne flotte 


Stenotypiſtin 


und eine weibl. Bürohilfskraft 
für leichtere Bllroarbelten. An. 
gebote unter 622 an die Lih⸗ 
mannftädter Zeitung 


Zum sofortigen Antritt perfette 
Stenotypiſtin 
geſucht. 
Geſchäftsleitung der 
Allgemeinen Konsumgonossanschaft 


Zigmannftadt, Gartenftrahe 74 


Hausdame 


für ‚dio Wirtschaft wu 2 Pors, 
im Zentrum Lilsmannstadia 
‚gesucht. Angebote unter 817 
an die Litsmannstädter Zeitung 


Suche ab J. 4 
Hausangeſtellte 
Deulſche ober beutihlprehenbe 
Poli zu Kindern, Kihmann]tadt, 
Spinnlinie 140, W. 4. 
Woranjt. täglich von 12—14 Uhr 


Konditor 


kann sioh melden, 
Hauländer Straße 81 


Verkäuferin für Hanbarbeiisger 
hätt M. Triebe, GER 
Sir. 20, ſoſort geſucht. 20805 
Erfahrener Berläufer ober Bers 
täuferin für Tertilwarengefhäft 
ab Jofort geſucht. A. Umiera, 
Abolſ⸗Oltler⸗Str. 104. 20328 


Schneiderin, die auch Knabenan, 
züge zu nähen verſteht, auf zwei 
Wochen ins Haus geſucht. Zi 
vergaſſe (Piramomicza) 15, 


Akkordeon geſucht. 
unter 557 an bie Gei 


SU) 
als Nebenverdlenſt) u, g 
ober Lehrmädchen für Büro wers 
den geſucht. Angebote unter 583 
an die L. Zig. erbeten. 20377 


2 eat, möblierte d 

Küche und Bequemlichkeiten zu 
vermieten, Zu erfragen Kolos 
nlalgeſchüft, General» Litzmann 
Straße 9, 20356 


Stellengeſuche 


51 Binanzangeftellter, 
Pole, mit BE. Gymnafium, fugt 
eine Büxrobeſchäftigung. Ange⸗ 
bote unter 546 an die L. Zig. 


Neitfattel zu kaufen geſucht. 
Spinnlinie 166, W. 1, Fernruf 
234,10. 20322 
„„ 
Birkenholz ober Birkenholzab⸗ 
fälle zu taufen geſucht. Zuſchriſ⸗ 
ten unter 549 an die L. Itg. 
Ee 
Kops und 


Kaufe ftändig: Jah 
Delle, Mate und Teppiche. Kaffer 
und Gpellelerulce, Gabeln, Weller, 
Sie), Wonteller, Figuren, ut 
senenltände, Briefmarken, Silber, Dle 
emälde, Wholonpparate, Spozlarlifel, 
zammopbane, Harmon as, Wander 
finen, Balalaltas, ac. jowie Schreib 
und Nühmalhinen gie, Ehlageler: 
bah: 4, An. und Werfaufsgelbäft 


Emil Rotbberg 


Nut 244.0 


Ligmannſtädter Aitmaterlat 
handlung kauft ſtündig Altelſen, 
umpen, Papier, 

Muj Wunjd wird jofort abgeh 
A. Schmidt, Str. der 8, Armies 


Verloren 


Verloren Perſtanexmuff, ſchwarz, 
ben 12. 9. um 19 Uhr Ecke Adoti: 
Hitler. u. SE Halter 
Lelle der Straßenbahn, Richtung 
Si möglich auch in ber 
Straßenbahn 6. Ehrlicher Fin 
der wird gebeten, gegen Beſoh⸗ 
nung abzugeben Spinnlinſe 

W. 10. 20327 


Anmeldung zur polizeilihen Eine 
wohnererfalfung der Janina So⸗ 
Jonn, Oftgotenftr. 7, verloren. 


Deutsche aus dem Altreich, verh., 
ernst und gewissenhaft, früher im 
Büro tätig gewesen, 


Pole wüniht in ben Mittaggr 
bm, Abendſtunden ben (de 


Konversationsunterricht 


Vortenntniffe in der engen 
Syrache vorhanden. Prelsanges 
bote unter 500 an bie E. Stg 


Suche eine Wohnuug 


3 Zimmer und Küche 
Nähe Frieſenplatz. 
t ii 
Angebote E m 


Weſchäft, 


icht Een 
mer Wohnung mit Bequemlich⸗ 
keiten, fann auch ohne Babezims 
in, Nähe Zentrum und 
her als 1. oder 2, Gin 
Angebote unter 562 an die L. 


Tauſche meine de Zimmerwohnung 
mit Bad, gute Lage, gegen 
2 immerwohnung in eben: 
falls guter Lage. Angebote uns 
ter 576 an bie L. 219. 20961 


Anmeldung zur polizeilichen Ein» 
mwohnererfalfung der Janina Ezy⸗ 
zytowjfa, Dorf Felikſin, Gem. 
Galtowet, verloren 20376 


Flelſchtarte der Franeſſzla Cie 
slat, Pabianice, Karie Peter⸗ 
Straße 4 


Fleiſchkarten der Eleonore Nas 
caynjti und Anna Wolff, Pabſa⸗ 
nice, Tuſchiner Str. 15, verloren. 


lelſchkarte der Lucia Wieclow⸗ 
ta ſowie Wiegeſchein des Hugo 
Bauer, Friderſeusſtr. 35, verlor. 
Fleiſchtarten der Rozalla, Zug: 
munt, Romuald Wolnicki, SI 
mutſtraße 12, verloren, 20338 


Ausweis der Deulſchen Bolts. 
liſte 509.047 der Anna Holweg, 
Rudolf⸗Heß⸗Straße 65, verloren. 


Ausweis der Deutſchen Holts. 
liſte Nr. 501 der Hildegard, 
Eugenie Seitert, Tieflandftr. 10, 
verloren, 20362 


Ausweis der Deutihen Motto, 
liſte Nr. 501.003, Anmeldung zur 
pollzellſchen Einwohnererfallung, 
I Geſundheitsguswelg, Geſund⸗ 
deitsbienftausmweis u, Schulaus⸗ 
weis der Edith Schmidt, Friedr. 
Goßler⸗Stt. 21, verloren. 20858 


usweio der Deuiſchen Volks⸗ 
Tifte Nx. 500 40, Anmeldung zur 
polizellihen Einwohnererfaſſung, 
Mitgliedskarte der DUAF. des 
Artur Schletz, Detmolder Str. 5, 
verloren. 20841 


Verpachtungen 


100 Zä In der Stabtmitte 
am DI Part) 


ein Obst- u. Gemüsegarten 
pon 2 anliegende 15 


t A 
SIE Auf 


Couch, neu, zu verkaufen. Adolf⸗ 
itlex⸗Str. 50, W. 7, von 11—14, 


ilig zu verkaufen 1 ee 
krebenz. Schlieffenftr. 20, W. 11. 


errenfahrrad zu verkaufen. 
chlageterſtr. 234, W. 7. 20300 


Damenbrilfantring und Brillante 
anhänger zu verlaufen. Meſſter⸗ 
hausſtraße 204/18. 20325 


80 verkauſen: vollkommen neue 
amenreiiſtieſel, erſtklaſſig, für 
mittlere Fu gröhe, NG Lexl⸗ 
ton 1025, komplett, 12 Bände, 
Hand⸗Nähmaſchlne Singer, zwei 
echte Keſſtall⸗Kargſſen, Deſſauer 
Str, 14, W. 17, Sonnabend von 


18—15 und von 18—20 Uhr. 


Derjenige, ber am Samstagabend, 
dem 8, dieſes Monate, meine 
Brieftafhe in Empfang genom⸗ 
men hat, wird gebeten, dieſelbe 
Sc abend um 9 Uhr im Mei⸗ 
ſterhaus wieder abzugeben. 
Gelucht wird weiblihes Model, 
Bildhauer, Adolf, Oltler⸗Straße 
106, linter Flügel, 3. Stock, Gonn. 
abend von 14—16, Sonntag von 
8. 20386. 


Verſchiedenes 


Deutſcher aus dem Altreich ſucht 
Darlehen in GO von 2000 Rit 
egen gute Sicherheit und gute 
at ung, kurz: ober fange 
WI i ei ëlo unter 585 an 
ie V. Zig. 20378 


itategefudhe 


Blondine aus gutem Haufe, 1 
slerlihefhlant, gute Figur, an 
nehmes Kußere, Srohnatur, tems 
peramentvoll, anpalfungsfähig, 
wünſcht Briefwechlel mit ernftem 
jerlöfem Herrn eg) zwecks 
äterer Heirat, Anſtändige Ges 


mung (Hergensbildung) Bors 


ausfebung. 


nimorten mit Bild 
unter 58: . 


an die L. Zig. 


AD R E M Ana së sowie Spezial-Reparatur- 
werkstatt jeglicher Büromaschinen und 


rwinstibbe, 


LITZMANHSTADTSADOLF HITLER STR-150+ FERNRUF:245-909266 49 


Registrierkassen „National“ 
Oskar Kahlert 


Autoſch eiben lasfielferel, Splegelbelegetel und Vauglaſerel 


auch Sſcherheltoglas, jofort. Einbau Bihmannftadt Spinnfinie 109 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt 


Haupfftelle: Meifterhausftrape 203 
Zweigftellen: Frlederlcuoſtr. 3 Ruf: 269-57 
Clelnowſtr. 1 Ruf: 186-15 


ëëtsäitell 

Stiefenplab 3 Ruf: 269-58 
rieger 
er 


Beerdigungsinſtitu 1 149-41 
BIER Hell Ausstich und Malzbier | 


Ihr tägliches Getränt 


Brauerei K. Anfkadtes Erben AG, 4 122-31 
Lißhmannſtadt a 3128-59 


Beier, Papier, Schmidt, Fuchs & Co. E 1371-26 


Schreib „ || 
Großhandel" Litzmannſtadt, Buſchlinie 45 210.16 


Gebr. M. und A. 


vorm. R. G Bild 
Konig⸗ Heinrich Straße 


Büromaschinen, Organlsatlonsmittel, Büromöbel. u. Zubehör 
SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 

Farben, Lacke, "ig D green Ken Ruf 152-64 
Dm Mäin ESER. Sie zen 2 HA 
Waldemar Trulley & co. — 2 
Litzmannſtadt, Spinnlinie 143 8 5 

Ruf 

„Zondbedarf”, Inh. Philipp Wolff 
Litzwannſtabt, Adolf⸗Hitler⸗Strahe 58. 
Wenge e 229-99 
Malerarbeiten "Harz; N Sentret 277-36 
de diese en & 137-54 

H. $infter 171-84 


nor ai 
Kunftdünger und Landmafhinen 1 97 7 9 
Leder⸗Manſchetten 

Papiergroßhandlung ane n 193-28 


Solinger Stahlwaren 


Jachgeſchäft fl 


ſtematiſche $ 
Einrichten 


le Reparature 


Telephon 


Lagerung und Spebitionen per Aute und Bahn Hber 
nimmt nach auen Kſchtüngen Spebltionounteruchmen 


Adalbert Wenske nee TR, au 


Transporte 162-16 


Nach kurzem ſchweren Leiden entſchlief am 14. d. M. unſer herzensguter Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel 


Adolf Rosner 


im Alter von 76 Jahren. — Die Beerdigung findet Sonntag, den 16, März, um 17.15 Uhr von der Leichenhalle des neuen 
In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 


Friedhofs in Doly aus ſtatt. 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß am 18. d. M. 
meine innigſtgeliebte Gattin, unſere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmütter 


Wanda Sennft 


geb. Klaufe 


im Alter von 65 Jahren nach kurzem ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen ift. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 16. März, um 14.30 Uhr 
von der Leichenhalle des evangeliſchen Friedhofes (Wiesnerſtraße) aus ſtatt. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Paul Sennft 


Überlegen Sie 
nicht lange 


welchen, Beruf ein, Junge 
oder Mädel ergreifen fou, 
wenn Be die Schule verlaflen. 
Helen Ste Bresche einmal 
tolgilre „el 
— reii an 


Im Namen meiner Mutter, Geſchtolſter und Unger 
wandten ſowie im eigenen gebe ich dle tlelbetrübende Nach 
richt von dem Ableben unferes, uns allen unvergeßlichen 


Johann Rudolf Ettinger 


Ungeſleltet ber Elekteizltätswerke 
welcher nach kurzem und ſchwerem Leiden Im Alter von 1 Jah, 
zen am Donnerstag, dem 18, März 1941, dae Zelkliche geleg- 
J net bat. Die Beilegung des teuren Verblichenen findet am 
Sonntag, dem 10. März 1941, um 10 uhr von der Leichen ⸗ 
halle des alten koanasliihen Briebhofes (Garlenſtt.) aus ftatt. 


Im Namen der tlefgebeugten Hinterbllebenen ` 


M. Wilh. Eltinger ale Bruder 


oder auch auf 
die Poſt Briefli 
wird. 


Drutkſachen 
aller Art 


liefert ſchnell und ſauber 
die Druderel dor 


dE SE Am 10. März verſchled auf kragſſche Weile 
wier trene Kameradin 


Wanda Mündel 


deren Andenten wir Deia in Ehren, halten 

werben. Die Beerdigung findet Sannabend, 
den 15. März, nachm. d Uhr dom Trauerhaufe, Karlshof, 
Magneſtümweg 4 aus at, 


Ne.⸗Frauenſchaft — Deutſches Yrauenwert 
Drisgeuppe Goldenau. 


Zeitung 


Litzmannſtädter 


Anzeigen für dle Sonntags-Ausgabe 
werben im Intereſſe rechtzeltlger Fertigſtellung der Zeltung 
bis ſpäteſtens Sonnabend 14 Uhr 


erbeten. Rur Familienanzeigen werden am Sonn abend bis 18 Uhr in der Geſchäftoſtelle 
Udoll⸗Hlitler⸗Strahe 80, entgegengen ommen, 


1000 FARREN 


2 


nach rute vot 


edle e A 2 IL L S d 


Auf den Abschnitt Nähmittel IL der 2, Kleiderkarte 
erhalten Sie 6 Röllchen AMANN-Seide. 


Familien. 
Anzelgen 


gehören In die 
Uitzmannstädter 
Zaitun 


SCHROTT 
METALLE 
lebe Art u. Menge 
tauft Wënbi 
Dipnonnhtën, 
6 


Größere 


zott: und 

Metal Hande! 
Buſchlinte 6Y 
Ruf 127.05 


Flieſenlegerarbeiten 
einschließlich Materiallieferungen, 


tönnen per jofort übernommen werden, da Fachkräfte frei. 


Michael de Sperandio 


Bauunternehmung 
Rutno (Warthegau) 


Kirchliche Nachrichten 


St, Teinltatle,Nlrche (am Ses 
tag Oculi, vorm, 9 Uhr: Goitesdienjt, für 
und Zivilgemeinde, Gtandortspjarrer WI 
br; Haupigottesbienft nebit HL. Abendmahl, Paftor 
Schedler nadm., 2,90 Uhr; indergottesdlenit; geän, 
4 Ubri Taufgot enit; nachm, 5 Versammlung 
der weiblichen Ju Paftor Schepier; abbs, H Ahr: 
Sottesbienit, Paſter von Ungern-Sternberg. freitag, 
vorm, 10.30 Uhri Ee We ebt peter, des 
H 0, Uhr: 


Sonn, 


bi, Abendmahls, tor Wubel; abend 
Waffionsitunde, Paſtor Schedler. Altenheim, Schlager 
terftraße, 60, Sonntag, vorm, 10 U lenottesdienit. 
abends Uhr: Pajfionsftunde, Paſtcht 
Gelhaus in Zubardz, Bauführeritrahe g. 
alter Wue 
onnerstag, 


Mitwoch, 
Sedler, 
Sonntag, vorm, 10,90 Uhr: Gotlesdſenſt, 
del, nachm, 2.80 Uhr: Kindergotteshienit, 
abends 7,90 Uhr: Bibelftunde, Paſtor Wüdel. brew. 
Nahili 120110 B0, Sonntag, vorm. 10 Uhr? Gottes 
dienft, Waſtor von Ungern- Sternberg mittags 12 Mhr: 
WË e Berjammmlung in Baluty, Neufulg. 
ſelder Straße 97, Sonntag, nachm. 2 Uhr: Kinder 
ooftesbienft, Donnerstag, abends 7,90 Uhr: Bibel. 
Hunde, Walter von Ungern⸗Steenderg. 

St., Johannle, Kirche WA WE 60). 
Sonntag 9 Win früh: Jugendgottesbtenjt, Maltor Jak 
vorm. 10 Uhr Haupigottesdienjt mit 
Abendmahls, Paftor Dr, Lea nachm. 8 it 
Kinbergottenbienft, Paftor Dr. Dletrſch, nachm. ( Uhr: 
Taufgottesdienft, Paftor Nati; abends 8 Uhr: Gottes 
voll Paſtor Dr, Pletrſch, Freitag, vorm, 10 Uhr; 

zafflonsgolkesdſenßt mit Feler des gl. Abendmghſe, 
alter abends 8 Uhr Jie ae 
Eiadtmilionsjanl, Montag, abends 

ufitwart Weiß. ienslag, 

ſaſtor Taube; abends 

r. Dielrſch; abends 


N Breit 

aftor 

Morgen 

` Wot 
epnankogt, 

‚aus, Sonne 
beren, 
Paſtor Dr, Pleirich. 

St.- Matipätslgemeinbe (Adolf. Hiltler Sirahe 283), 
Sonntag Oculi, O Uhr rug, Kindergottesdſenſt, Pa. 
tor A. Offier; vorm. 10 Uhr: ee mit 
l. Abendmahl, Paſtor Welt; von . 0 bis 4.30 U 
werden Me Zei vollzogen, Paftor U; 
atens, O Uhr: Abendgottesdieni afto 

tontag, abends 6 Uhr: Frauen 


7 Uh 
Dienstag, al KO 
ier, Belle Sr: A ul 
Abendmahl, Paltor A. Löffler 
Welt, 
vorm. 1 


abends 


Mi 
RI 


GI GE Su seintenbent 
rte OT en) jti Paſftonsgottes 
Kei, Wat . Meindient. CHE 
Sech, Nirge Gr; 
in 40 rn 

Ge 

Uhr 

Malex⸗Rlegh D 10 

700 Ahr: 


mel V d CO H 
CH 
Op £ g H 
PONG, Co Sit deitan, VW 
€ 


haufen. 
mabi, He: 
dienſt, Hom, 

Chriltlihe Gemeinihaft. (Landestirdlige), Leit 
alte: Wani Dto” miar ) te e Wë 
tag, 8.46 Wir: Gebeiftunde, 18 Uhr: gemischte EC. 


Stunde; 19,30 Uhr: 
SO, SOEN, Dënn 


10 18 0 


er een ere Sonntag, nem, 4 le, © 
OU? 


Sonntag, 10 Uhr; Evangelilation, Mittwoh, 19.90 
ide: Wloerftunde, e e 8.48 
Uhr: Gebetjtunde; 18 Uhr: Evangelijation, Mittwoch, 
10 Ur: Bloelltunde. Sihmannjadt-Gäb, Donaults, 44 
(Ruda), Sonntag, 9 Uhr: de jetitunde; 10 Uhr: 
ier, 10 Ahr! ëng, Monton, D 
Frauenblbefftunde. reita, 19 Uhr: allgemeine Bibele 
Hunde, 2ipmannfiadi«@ld, Merdernegfir. 14 (Chojno). 

15.90 Uhr; Evangeltfation, de 2 
Ahr: Dmedltupe MWlegaubrow, Gäistcietz 7, 
Sonntag, O Uhr: Gebeiſtünde; 16 uhr Enanpelilation, 
Ligmannſtabt⸗Nadegast, Grüne Zeile 65. Gamma 
17.30 Abe: Goangelifation, Likmannfadt-starlohel, 
Edelmelnitwen 7. Sonntag, 9 Uhr: Gebeiftunbe; 17 
Ahr: Evange laden Sihmanınitadt, Wergmannlir. 49a, 
Sonntag, 8.46 Min: Gebetftunde, 17.90 Mhr: Evan ⸗ 
gelijation, 


Sonnta; 


Blpmannfladt, SLubendorffs 
indergotteshienft; 9 Uhr: 
onsandacht, Pred. 
Sonntag, 9, Uhr: 


. Peas, Side 


Beier des bi. St. 


Pr. Gutſche. 
und Belltunde, Br. 
tabe din, 1 50 
iebig; vorm. 11.80 Uhr: Sinbergolteohlenit, Wei 
abends 7.30 Uhr: Bibel und Beiſtunde. Vail 
tire, Miesanderholftrahe 60. Sonntag, vorm. 10 Uhr 
a Pr, Tulſcher, vorm, 11.80 Uhr: Kinder. 
notlesblenft; nadm, 4 ur Gottesdienft, Donnerstag, 
7.30 Uhr; Bibel und hé: Saile rar 
janfen, Gudolfingerlieahe 9. Sonntag, vorm, 10 Ahr: 
pttesblenit, Pr, J. Göhe; vorm, 11,45 Uhr: Rinder 
‚ofteobienit; nachm, 4 Uhr! Goitesdienjt, Gk. J. Höhe, 
Bi abends 7.80 Uhr; Bibelftunbe, Wapilftene 
Miete, Pabianice, Viomardjirahe 31. Sonntag, vorm 
10 Ahr: Gotteobienit; vorm, 11.90 Uhr: Kindergoliess 


hr |bienft; nachm, 4 Uhr: Gottesbienft, Donnerstag, 7.80 


Uhr abends: Bibel, und Belſtunde. Waptiltentirche, 
714 


odlenft, Mt. Tuſſchek. Baptillentiehe, Roujlantynomw, 


"wiühlenweg 18. Sonntag. vorm, 10 Ahr: Goltesdienft. 


Altenheim, Lipinannjadt-@ilb, Gvigbergenjtraje 2. 
Sonntag, vorm, 10 Uhr! Goltesbienft, 

Raliſch. N Ki Kieche (Straße der GM, 2), 
Sonnlag Oculi, Helbengebenktag, H. Ahr: Beichte! 
10 Uhr? Gotteobienft mit Mbenbmahl, Paftor Mar 
aew; 11,80 Uhr: Tindergoltesdlenſt (Handnjte, 2), 

ontan, 7.90 Uhe: Gingtteis, Dienstag, % Uhr! 
Gemeinbebidelftuhbe, reltag; 8. Palonsandaht, Par 
for Marzemftl, 

D (ie Deutfärtathollihe EtIofephf! 
Hitler iat Gett, 

Beſchtgelegen heit. 
bien! 


We 
onnabend, von 18 Ma 10 Uhr: 
Sonntag, vorm, 10 Uhr: Gottes. 


eſuche 


Teppichstangen 
mind. 1 m lang sofort zu kaufen 


GESUCHT 


MÜNCHNER BIERSTUBEN 
Rut 169.21 


Wir kaufen 
1 Geldschrank, Büromöbel 
(gebraucht) 
Baumaschinen und Baugerlite 
Joxlicher Art. . 


Baugesellschaft Mette & Co, 
Iltemannatadt, Molikostraße 14. 


Rut: 284.80 und 109-70 von 12 his 16 De, 


Spielplan der Likmannfkädter Filmtheater von bente 


+ Die Jugendliche erlaubt ++ Sie Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino Kun Mum Pialdo 


. Senat auch 13.00 J 15.15, 18,00, 20.30 Sonnt. and DN 
Der spannende Krimimalllim der Terra 2 Woche Brigitte Horney M 
Falschmü lagda Sneider und 
2 Gg ZS nog Das Mädchen von Fand Heinz Engelmann In 
tan de vir Meroen, og 19.25 . TENSEI. am Abend auf der gelbe 


Seet 
Muse Gloria Palladium 
Erahaufen Suter, 74/70 | Mähmifhe Linte 10 


1800, 20.0, 16.0, 17.80, 10.00 
FIT) tied 


Gie D 
im Allen 1 der Wulle 


Filmtheater „MIMOSA“ 


Buschlinie 178 — Straßenbahn: Linie 5 und 9. 
Für Jugendliche zugelassen 


16.90, 18.30, 20.30 


Deli Europa 
Bulölinie 125 Sctegeiesitzahe 20 


RS 15.30, 18.00, 0.90 
Heimat peel 
mlt Zarah Leander | mit an Forſt 


Roma orso 
Breritrohe 84 Leaderen 


Wochenschau 
tein Cinaj mehr 


Mimosa Mai 
Mit Begini der . nds 178 aue n a 
16.90, 17:0, 10.90 E 


Einmalige 


Früh ⸗Vorſtellung 
anlählich 
bes Helben⸗Gedentlages 


Sonntag, den 16, März 


Das gewaltige Film⸗ 
dokument von der Nie⸗ 
derwerfung Polens 
Geftaltet von 
Fritz Hippler 
Muſlb: Herbert Windt 
Im Borprogtamm 
Eine Dibiſſon greift an 
y und bie 
j Deufiche Wothenſchau 
Jugenbliche zunefalfen! 


Rein Vorverkauf 
| teren 1 Et, vor Beplan 


Herren-Artikel bei 


ag FRITS 
DAS HAUS DER ZUFRIEOENEN KUNDEN 


Hantistrickarbeiten ? 


Zu 


Wanda Schmidt 
Strabo dor 8 Armoo 202 
Rut 167-26 


WIR LIEFERN: 
Holzkonservierungsmittel 
Buntkarbollneum 
Buntanstrich 

Betonschwarz 
für ötrabanbauten 
u. a nach den Vor- 

schritton der 

Reichsautobahn- 

Direktion 


— 


Glogau eur. 2727727 


Früh-Vorstellung 
Sonntag, den 16. März 


Ein Pandora-Flim der Degeto 


‚gestaltet von 
Curt Oertel 
Musik: Alois Melichar 


Das Leben und Wirken dieses 
größten Künstlers der Renalasan« 
ce ersteht In packenden Szenes 
und Blldtolgen In diesem ge- 
mältigen Fllm-Epos 


Im Vorprogtamm 


Die Deutsche Wochenschau 


Jugendliche zugelassen 
Kein Vorverkauf 
Kasseperöffnung 1 Du. vor Beginn 


Theater zu Kihmannftadt 


Stabile Vihinen. 


Heute, Sonnabend, 16. 3. 
A 20.00 — E 22,90 
Briet Rartenverkanf. Wahlfe. Miete 
Das Konzert 
Luſtſpiel von Hermann Bahr 


Sonntag: 20.00 
Gyges und fein Ring (Gaftipiel) 


zugel. R. L. 840/298 
Mën von 1 Séier 


E 
Rollofabrik 


Bruno Matthes & Oo, 
Hamburg-Altona 1 


Für Gutsbetriebe 


haben mir noch abzugeben: 
1 Si char Bentt 8 m, neu 
7 Stick Piüge Benytt! a 
„ Pige Ka ti vii 


6, n 
füge Orig, Sag Co 
Tenpflüge Bels 10 mit Sech 
” je Orig. Bengti 53 
Lauge mit Vorſchar. 
Ein- und Bertaufsgenoſſenſchalt 
e G. m. b. H. Koſchmin 


Piun 
egenheltskäufel 


eie 
2 007 Vierer, Ne 
wa, eh gut e erhal ten, p t 
au vertaufen 


B. Sommerfeld G. m. b, b. 


Dipgannitent, Udolf Olller-Strahe 50 


Verdunkelungsrollos 


pt SC Hee LAM in 


Wi f 
E. Huhnholz, Rollofabrik 
Hamburg 4, Thalate 7 


Fachmännische Ausführung 
sämtlicher Isolierungsarbeiten 


Kälteschutz, 
Wärmeschutz 


Lieferung sämtlicher Isollerungsmassen u, -materlallen 


Rosicki, Kawecki u. Co. G.m.b.H. 


Komm, 


Verw. Gustav Karnewal 


Litzmannstadt, Eisernes Tor 17/19. Fernruf 218-47 


Fahrräder 
Bereifungen 
Fahrrad telle 


an Wiederverbaufer ſofort lieferbar durch Firma 


Erwin 


Stibbe 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 180, Ruf 245⸗90 


Jugendliche Besucher werden gebeten, die ver- 
billigten Vormittagsvorstellungen aufzusuchen, 


Sonntags Anfang 12 Uhr 
Kassenöffn, 11% Uhr 


Luftschutzrollos 


Vernicklungen 


‚LAUFERSWI 
SES WW 208-26 


Europa-Fimthealer 


Bchlageterstraße 20 


wird des großen 
Erfolges wegen bis 
Montag, den 17. Mürz 


verlängert 


Täglich 15.80, 18,00 und 20.80 Uhr 
Sonntag, den 16. Mürz, nur 2 Vorstellungen 
um 18.00 und 20.30 Uhr 


Baumwollſpinnerei 


„Theodor Steigert“ 


Altiengejenfhaft 


2. Einladung 


ierbii laden wie unſere, Aflionäre D 
Teilnahme an ber am 27, Märg 1041 um 17 
in Slpmannltabt, Wuppertaler Slr. 85/87, ei 
findenden en ordentlichen Hauptverfammlung ein. 
Tagesorbnum 


1. SËCH, der Verſammlung und Wahl des 
nde 


genee bes Berichten des Borſtandes 
Gite) ion über das Ger 


Sans Wett ung der Bifana und 
20 um 


erluftzehnung für das Ge 
BER 
MEN Bä "über bie Dedung bes Ver⸗ 


D 11155 der Sahung: 
81 Dee ortlaut ber 
50 es Zeckt Steinert, 
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